eitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle PRoft- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
wwelmal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


6. 


Nr. 105. Abend: Ausgabe. Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs- Verlag. Montag, den 11. Februar 1889, 
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iti 1 Patriot wie Graf Julius Andraſſy ſich unter den Gegnern befindet. Wenn auch 
Politiſche Ueberſicht. Herr v. Tisza durch die Straßen⸗Demonſtrationen und das recht knaben⸗ 
Breslau 11. Februar. hafte Gebahren der äußersten Linken ſich mit Recht nicht bat einſchüchtern 
Die Nachricht der „Neuen Preuß. Ztg.“, daß die Stellung des Finanz- laſſen, fo ift doch dieſe Opposition, ſowie der Umſtand, daß in ſeiner 
miniſters von Scholz erſchüttert ſei, iſt, wie der „Nat. ⸗Ztg.“ verſichert eigenen Partei die Disciplin diesmal als ein ſchweres Opfer empfunden 
wird, völlig unzutreffend. Das Gerücht könne darin feinen Grund haben, wird, ernſt genug, um ihn bedenklich zu machen und es glaublich erſcheinen 
daß thatſächlich der Reichskanzler gegen grundſätzliche Beſtimmungen des zu laſſen, daß man auch in der gemeinſamen Regierung anfängt, nach⸗ 
Scholz'ſchen Entwurfes einer Reform der Einkommenſteuer ernſte Be- giebiger beſtimmt zu werden.“ - 
denken geäußert hat. Herr von Scholz hätte keinesfalls behauptet, daß er] Eine anderweitige Nachricht geht dahin, es fei wahrſcheinlich, daß eine 
mit Durchbringung feines ganzen Vorſchlages ſtehe und falle, und es fei| neue Textirung erfolgen werde, welche die Zuſicherung enthalten ſoll, daß 
daher eine Umarbeitung deſſelben ſehr wohl denkbar. Ob es zur Ein⸗ die auf die Erneuerung des Wehrgeſetzes bezüglichen Vorlagen den Geſetz⸗ 
bringung der Vorlage der Reform der Einkommenſteuer noch in dieſer gebungen vor Ablauf der zehn Jahre zu unterbreiten ſeien; damit entfallen 
Seffion des Landtages kommen wird, gilt, nach der „Nat.⸗Ztg.“, als] die aufgetauchten verfaſſungs rechtlichen Bedenken. Ob dieſe Aenderung 
fraglich, und noch zweifelhafter iſt es, ob die Vorlage nach der erſten Ein⸗ des Geſetzes auch von dem öſterreichiſchen Herrenhauſe und nachher vom 
bringung zum Abſchluß gelangen wird. öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe berathen und beſchloſſen werden wird, 


Es wurde bereits telegraphiſch mitgetheilt, daß ſich der Kaiſer zu dem | bezeichnet man als eine rein öſterreichiſche Frage, auf deren Entſcheidung 
Herrn Landesrath Kelch ſehr mißfällig über die Kreuz⸗Ztg. und Herrn] Ungarn keinen Einfluß üben kann, ſondern welche lediglich der Be⸗ 
v. Hammerſtein ausgeſprochen hat. Bezüglich des Letzteren fol der Kaifer |urtheilung der jenſeits der Leitha entſcheidenden Factoren unterliegt. Aller: 
geſagt haben: „Was iſt eigentlich in Hammerſtein gefahren, er ſoll ja] dings aber hält man es für höchſt wahrſcheinlich, daß die eine vermehrte 
Welfe geworden ſein.“ Die Kreuz⸗Ztg. führte, wie gleichfalls mit: | Garantie enthaltende Neutextirung auch in den Wortlaut des öſterreichiſchen 
getheilt, dieſe Aeußerung auf die Nachricht des „Poſ. Tgbl.“ zurück, Herr] Geſetzes aufgenommen wird und daß das öſterreichiſche Parlament keine 
v. Hammerſtein habe an der Geburtstagsfeier für Windthorſt theil- | Einwendung gegen eine ſolche, wenn auch nur formelle Erweiterung feiner 
genommen und den erſten Toaſt auf den Führer des Centrums aus⸗Gerechtſame erheben werde. 

22 8 Die Kr.⸗Ztg. erklärte dieſe Notiz für eine „Verleumdung mm 
und fügte hinzu: Deutſchland. 
Wahrlich die Intrigue iſt nicht wähleriſch in ihren Mitteln! Daß ; zni 

fie auch davor nicht zurlickſchreckt, den Monarchen zu belügen, kann bei hohe MC) Be . — man — — 

jedem wahren Patrioten nur das Gefühl aufrichtiger Trauer erwecken. tupp 6; Kammervorfteber Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit 

Herr von Hammerſtein ſeinerſeits proteſtirte gegen die Nachricht des | des Erzherzogs Franz Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte, und dem Königlich 
Poſ. Tagebl.“ in folgender Erklärung: baieriſchen Oberſten z. D. Freiherrn von Hartmann, bisher Comman⸗ 
x Obgleich jed 6 8 7 Weit kannt hab deur des 5. Chevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht von Oeſterreich, 

FF efangene Leſer ohne Wei eres er an n Königlichen Kronen⸗Orden 2. Klaſſe; dem Königl. baieriſchen Hauptmann 

dürfte, daß in dieſer Mittheilung lediglich die Namen v. Francken ſtein 5 ohenberger, & la suite des 8. Infanterie⸗-Regiments vacant Pranckh, 
ct ent deen an re Ri 1 ſo 5 19 on, da han commandirt als Adiutant bei der Beſatzungs-Brigade in Metz, und dem 
F er ann, ob bieje Verwechſelung in e ee Official bei der General-Direction der Königl. baieriſchen Staats⸗Eiſen⸗ 
in böswilliger Abſicht ſtattgefunden hat, nicht unterlaſſen, ausdrücklich bahnen, Springinskle zu München, den Rothen Adler⸗OIrden vierter 
Saeed Laß iedes Wort dieſer ganzen Nachricht des „Poſ. Tagebl.“ Klaſſe; owie dem Kaiſerlichen Vice⸗Conſul Jürgens zu Kronſtadt, dem 

1 Doctor der Staatswiſſenſchaften, Hans Meyer zu Leipzig und dem Leib: 
Die Redaction des „Poſ. Tagebl.“ erklärt nun gleichfalls, daß „die in kammerdiener Sp er und . beide in Dienſten 


0 g un . des Namens Franckenſtein mit Hammer⸗ 85 . en e — Aan Na . von 
ein auf einen „Druck⸗ er, „%, Di ; 5 erreich, den Kön en Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 
= aber. Bichreibiehler Bernie ee die; ERBE Dem bisherigen Kaiſerlichen Conſul in Neweaſtle on Tyne (England), 


tg.“ meint, , ä i 8 : 

Pad nt. „eine weitere Aufklärung des Sachverhalts werde nicht aus waz holtz, iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Reichsdienſt ertheilt 
worden. 

In Oeſterreich wendet ſich die allgemeine Aufmerkſamkeit nun Der bisherige Directorial⸗Aſſiſtent bei den Königlichen Muſeen, Dr. 

wieder dem Schickſal des Wehrgeſetzes im ungariſchen Reichstage zu.] Seidel, iſt zum Cuſtos der unter der Verwaltung des Königlichen Ober⸗ 

Die „N. Fr. Pr.“ meint, es ſeien Anzeichen vorhanden, „daß in der] Hofmarſchallamts ftehenden Kunſtſammlungen ernannt worden. (R.⸗Anz.) 


dornigen Frage des Wehrgeſetzes eine Wendung ſich vorbereitet, daß Berlin, 10. Febr. [Die Anſprache des Kaiſers!] bei der 
zwiſchen den drei Miniſterien, die bisher unerſchütterlich auf dem Text der Vertheilung der Fahnenbänder an das erſte Garde⸗Regiment z. F. 
Vorlage beſtanden hatten, mindeſtens eine neuerliche Erwägung des lautete nach dem „W. T.⸗B.“ wortlich folgendermaßen: 
zwiſchen ihnen Vereinbarten für zuläſſig befunden wird, daß man endlich „Am heutigen 12. Jahrestage Meines Eintrittes in das Regiment, 
dazu gelangt, ob denn dieſe ſogenannte Verfaſſungsfrage des $ 14 die S en Stätte erfolgte, habe Ich Euch pefemmengerufen, um 
09 8 en neuen Beweis Meiner Huld und Gnade zu verleihen. Das 
Aufregung und die Schwierigkeiten werth iſt, welche durch fie bereits] 1. Garde⸗Regiment nennt ſich mit Stolz das erſte und 
hervorgerufen worden ſind. Daß die Miniſterien ihren harten Sinn Armee. Seine Geſchichte reicht wrü bis in die Bellen Friedel 
endlich zu erweichen anfangen, dazu ſcheint nicht wenig der Umſtand bei- [Wilhelms I. und feiner Rieſen⸗Grenadiere und das Regiment trägt in 
getragen iu haben, daß während der Trauerwoche, welche die Berathungen Heinen Wi die Geschichte 8 
8 er 8 8 are 5 ‚ eſchichte des Stam i 
. i ie Widerſtand gegen das Wehr⸗ u verfolgen bis zum Jahre 1688. Zur 8 werkeihe 34 
7 895 ge men bat, ſondern eher noch gewachſen iſt. Es] dem Re iment Fahnenbänder, welche an dieſe Zeit ſeines Urſprungs er⸗ 
at ſich inzwiſchen herausgeſtellt, daß die Oppoſition gegen das Wehr⸗ innern ſollen. 
u = blos im Abgeordnetenhauſe, fondern auch in der Magnaten⸗ 5 a he Ann, die gig In, 
afel niſtet. $ ; x ; 0 1 1 enverſicherun eendigte, wie bereits gemeldet, am Sonnabend 
| iftet. Man leugnet nicht mehr, daß eine ftarfe Partei im die Berathung über 940 Senn der 3 Die Discuſſion 


Die Reinigung des Trinkbranntweins. 
A Berlin, 10. Februar. 


Bei Berathung des Branntweinſteuergeſetzes brachte die national⸗ 
fiberale Partei ein Amendement ein, demzufolge wenigſtens der 
Kartoffelſpiritus einem Reinigungszwang unterworfen werden ſoll, 
bevor er zum Conſum zugelaſſen werden ſoll. Mit gehobenem Tone 
verkündete ſie, ohne dieſes Amendement ſei das ganze Geſetz für ſie 
unannehmbar. Die Entfuſelung des Kartoffelbranntweins ſollte der 
„ethiſche“ Gewinn ſein, der neben dem finanziellen Gewinn aus dieſer 


Geſetzgebung hervorgeht. 

Seitens der freiſinnigen Partei wurde dieſes Amendement aus 
dem einfachen Grunde bekämpft, weil es undurchführbar iſt. Es 
giebt für die Wiſſenſchaft bisher kein Mittel, diejenigen Beſtandtheile 
des Spiritus zu ermitteln, welche als beſonders geſundheitsgefährlich 
betrachtet werden müſſen. Es giebt auch kein anderes Mittel, den 
Spiritus zu reinigen, als den, ihn in eine Raffiniranſtalt zu bringen, 
und ein Befehl, allen Spiritus durch dieſe Raffiniranſtalten gehen zu 
laſſen, wäre dem Intereſſe unſerer Brennereibeſitzer ſo zuwider, daß 
bei dem politiſchen Einfluſſe, über welchen dieſe Intereſſentenklaſſe ver: 
fügt, er gar nicht durchgeführt werden kann. Alle dieſe Umſtände 
wurden von der freiſinnigen Partei den Nationalliberalen damals 
vorgehalten und — ich gebe es zu — in einem etwas höhnifchen 
Tone vorgehalten. Herr Miquel, der Vater dieſes Amendements, 
verlegte ſich auf den Ton ſittlicher Würde und gekränkter Un⸗ 
ſchuld. Er ſchob den Freisinnigen den Widerſtand, den fie aus 
Gründen beſſerer Einſicht leiſteten, in das Gewiſſen hinein 
und conſtatirte vor dem ganzen Lande, daß die Partei für 
Geſundheit und Wohlfahrt der arbeitenden Klaſſen gar kein Intereſſe 
habe. Die Majorität ſtimmte dem Amendement zu, aus dem ein- 
fachen Grunde, weil ſie die Stimmen der Nationalliberalen für das 
ganze Geſetz nicht entbehren konnte und wollte. 

Jetzt zeigt es ſich nun, daß der Hohn der freiſinnigen Partei ein 
vollberechtigter war, und daß die Nationalliberalen für Geſundheit 
and Wohlfahrt des Volkes Nichts, ſchlechthin Nichts geleiſtet haben. 
en Beſtimmung des Geſetzes zeigt ſich genau fo unausführbar, wie 

ie freiſinnige Partei das vorausgeſehen und vorausgeſagt hatte. 

Die Regierung, welche verpflichtet iſt, bis zum 1. October d. J 
dieſe Beſtimmung auszuführen, weiß ſich in ihrer Verlegenheit nicht 
anders zu helfen, als ſo, daß ſie die einfache Aufhebung dieſer Be⸗ 
ſtimmung borſchlägt. Und dieſer Vorſchlag wird angenommen 
werden; er muß angenommen werden, weil keine Moͤglichkeit vor⸗ 
liegt, demſelben einen anderen anſtändigen Vorſchlag entgegenzuſetzen. 
Die Vorausſetzung, ohne welche die Nationalliberalen dem Geſetze ihre 
Zuſtimmung nicht gegeben hätten, wird in Wegfall gebracht; das Geſetz 
ſelbſt und die Zuſtimmung der Nationalliberalen zu demſelben bleibt aber in 
Kraft. Der ganze Reinigungszwang hat weiter keine Bedeutung, als 
daß er zwei Jahre lang auf dem Papiere geſtanden hat, ohne 
wirkſam zu werden. Er enthüllt ſich jetzt als das, was er von Anfang 
an geweſen iſt, als ein Gaukelſpiel, durch welches man einem harten 
Fiscalgeſetze ein ethiſches Mäntelchen umgehängt hat. Die Ausbrüche 
ſittlicher Entrüſtung, mit denen ſich Herr Miquel damals gegen die 
freiſinnige Partei gewendet hat, fallen auf ihn und ſeine Geſinnungs⸗ 
genoſſen zurück. Es bleibt die Thatſache übrig, daß ein Geſetz, 
welches von den Meiſten, die an ſeiner Einführung mitgewirkt haben, 
ſchon heute bitter bereut wird, nur durch ein Manöver, welches einen 
kalſchen Schein erregte, durchgeſezt werden konnte 


Magnatenhauſe, darunter der deſignirte Berichterſtatter über das Wehr⸗ drehte ſich faſt ausſchließlich um die 55 der Reichöverfiherungsanftalt- 
( 


; 5 geſetzt, die verfaſſungsrechtlichen Bedenken gegen den $ 14 theilt; daß ein | Bei der Abſtimmung wurde die letztere (Antrag Gebhardt) mit 16 gegen 

Nachdruck verboten. danke die freiwillige Einſamkeit des Herrn dieſes verführeriſchen Ich wollte verſuchen dieſer Auf en 

; 5 „zu leſen, was unter dieſer Aufſchrift ſtand, 

Ein ruſſiſcher FÜ) aßo 6i Cabinets zu ftören, erfhlen mir beinahe eine Monftrofität, nach Allem, aber in dieſem Augenblicke erhob Starodubski feinen Pr gie 

2 mer. was ich über die Menſchenſcheu Starodubski's gehört hatte. Ich] Buche und ich ergriff eilig den erſten Band Buchez und Roux. 

Nach dem Ruſſiſchen des Jagulaſew. 01 wollte mich in gewundenen Phraſen entihuldigen, aber Starodubski Wir ſaßen auf dieſe Weiſe ſchweigend bis vier Uhr Nachmittags; 

„Dieſe Mittheilung hat mich“, fuhr Starodubell fort 4 hielt mich mit den Worten zurück: ich — indem ich nach dem Gedächtniß diejenigen Fragen in dem 

tereſſirt, aber auch — ich will es nicht verb ubski fort, „ehr — „Warten Sie mit Ihrem Dank. Sie kennen noch nicht die] vielbändigen Werke auffuchte, welche mir zur Fortführung meiner 

Sie find noch ſehr jung und ein ſolches u 1 noch 5 Hintergedanken, mit denen ich für Sie meine Gewohnheiten verletze. Arbeit am nöthigften waren, Eugen Michailowitſch in den Folianten 

ernſte Vorbereitung. Was beranla 1 S 1 den er 5 er <H Es kann fein, daß am Ende aller Enden ich der Verpflichtete bin, vor ihm vertieft. Als es vier Uhr ſchlug, fand ich auf und griff 

größere Aufmerkſamkeit zt Sie, gerade dieſem Gegenſtande nicht Sie. In jedem Falle ziehe ich, nachdem ich Ihnen einmal nach meiner Mütze, aber Starodubski hielt mich mit den Worten 

Ich entwickelte, wie „ denten kann, ſoglelch meine Br e in, 38 Verein gegeben habe, es vor, zurück: 
5 7 „ ) daß Sie dieſelben leſen, ohne dieſes Zimmer zu verlaſſen. laſſe 1 offe, Sie verweigern m t di 5 

ge — die weltumſpannende Bedeutung der Ereigniſſe von bohlen für Sie einen beſondern Tic 8 ſſen. Ich laſſ . en zen — en 9 . ‚m 
— b 5. Starodubeki hörte anfangs etwas zerſtreut zu, wäh⸗ „Aber ich werde Sie ſtören,“ ſagte ich unentſchloſſen. einander bekannt zu machen.“ 

9 fortfuhr, feine Hände zu betrachten; dann aber erhob er den „Durchaus nicht, Zimmer hat das Haus genug, und überdies Das wurde ſo einfach und zugleich ſo kategoriſch geſagt, daß es 
opf und indem er ſich mit beiden Ellbogen auf den Tiſch legte, ich an, daß Leute, die ſt ö f ; ; 1 . ’ 
ſah er mir mit einem Blicke, der anſcheinend etwas mehr Leben — 3 beſonders gefcheig 55 2 — —.— er 5 en chien, Bananen und ich legte die Mütze wieder hin, 

w ! 5 Sie, \ Hie . werde ſogleich den Tiſch indem ich mich verneigte. 
Stellun 8 Als ich innehielt, ſagte er, ohne feine hierher bringen laſſen und Sie können unterdeſſen etwas im Park Starodubski ſtand vom Tiſche auf und ſagte, auf mich zugehend: 
E 6 3 ſpazieren gehen. Ich laſſe Sie hinaus begleiten und, wenn Alles „Und nun, geſtatten Sie mir, bis wir zu Tische gehen, Ihnen 
& „Iſt das Ihre eigene Ueberzeugung oder reden Sie unter dem bereit iſt, rufen.“ meine Sammlung zu zeigen; Sie werden dari 3 für Si 
— — irgend er Apologie der großen Revolution!?“ Einige Minuten ſpäter befand ich mich ſchon im Park, und zwar Intereſſante finden. Eu „ 
verbiigt 25 20 nit Bielem 185 geleſen,“ antwortete ich etwas] mitten in deſſen ſchattigen Alleen, wie ein Kind vergnügt über den; Wir begannen die Beſichtigung von den Glaskäſten aus, die 
intereffzenden piferifen Greigniffe gen _ für a die mich ] unerwartet mir zugefallenen Segen. zwiſchen den Fenſtern untergebracht waren. Sie waren mit ver: 
m! Also ſo!“ fagte Augen Ai ſchrieben wurde. Nach einer halben Stunde erſchien der Bibliothekar wieder und] ſchiedenen ſymboliſchen Zierrathen gefüllt, die in Frankreich zur Zeit 
lotlich auf die Lehe des Seſſels e — 1 2 ſichf lud mich 55 4 das Cabinet Starodubski's zurüctzukommen. der Revolution im Gange waren: Cocarden, Abzeichen der Volks⸗ 
mir mit ſeinem frühern kalten B zurücklehnte, ſagte er, indem er Als ich eintrat, ſtand ſchon an der räthſelhaften Niſche ein großer, vertreter und verſchiedenen Magiſtrate der Republik, Fähnchen der 
Meinung hab lic ſtier ins Auge fah: „Und welche mit einer grünen Decke belegter Tiſch und daneben auf einem langen,] Clubs, Kopfbedeckungen, Armbind jitri 
aben Sie von der E oche des ten Schreckens?“ 1 Stühle gel g N h angen, Clubs, Kopfbedeckungen, Armbinden u. ſ. w. In einer der Vitrinen 
Er legte einen beſonder 2 ur en Schrecke m auf zwei 15 gelegten Brett ſämmtliche Bände des Wertes von] befand ſich die vollftändige Uniform eines Nationalgarbiften des 
Ich antwortete Ba en Accen auf das ort „ſogenann Buchez > our. Eugen Michailowitſch lud mich ein, mich zur] Jahres 1789. Es fanden ſich dort auch verſchiedene Spielereien, aus 
Revolution daß ich mir gerade hinſichtlich dieſer Periode der] Arbeit niederzuſezen, und vertiefte ſich ſelbſt in die Lectüre irgend den Steinen der Baftille gefertigt, und Miniaturcopien aus Gyps 
beſondere an je beſtimmte Anſicht gebildet, ſondern daß es eine eines Folianten. der zahlloſen ephemeren Monumente, welche David in den Jahren 
Thätigkeit 8 meiner vorbereitenden Studien fein follte, die) Als ich Plaz genommen, blickte ich unwillkürlich dor Alem auff 1792 und 1793 auf den Pariſer Plätzen angehäuft hatte. 
Wien. er ſogenannten Terroriſten unbefangen würdigen zuf die Niſche und die Büſte darin. Sie ſtellte einen Mann mit ge In den Glasſchränken an den Zwiſchenwänden zeigte mir mein 
Starodubskt puderter 5 mit erhobenem Kopfe dar. Die ſchöne Stirn und] Wirth mit Stolz eine ungewöhnlich vollſtändige und trotz ihres Mangels 
Schritten in u ſich von feinem Seſſel und ging mit großen! die charakteriſiiſchen Züge zeigten mir ſogleich, daß ich die Büſte an Kunſtwerth in hohem Grade werthvolle Sammlung gemalter 
Minuten. m Cabinet auf und ab. Wir ſchwiegen einige e e der 5 8 — 5 Als ich meinen Blick über] Favence⸗Geſchirre mit Darſtellungen verſchiedener Ereigniſſe der erſten 
5 5 „bemerkte ich an ihrem Fuße in einem kleinen] franzöſiſchen Revolution. Erſt viel fpäter, als ich in Paris die be⸗ 
250. Aug eine 5 „kann ich Ihnen mit Rathſchlägen] Käftchen mit Glasdecken ein Klümpchen dunkel zimmetfarbiger Haut. rühmte Sammlung dieſer 85 ſah, auf welche der berühmte Roman⸗ 
Alles, was Ihnen Ihre ine 2 In dieſem Cabinet finden Sie Neben dieſem Käſichen lag ein kleines einläufiges Piſtol mit Stein: ſchriftſteller Champfleury fein ganzes Leben verwandt hatte, begriff ich 
ab ſteht mein Museum N N wird. Von heute ber Silke, in — an 79 — ee war. In der Tiefe die ganze Bedeutung und den Werth der vrachtvollen Sammlung 
8 „ nem Rahmen, hing hinter einem Glaſe ein ier] Starodubski's. 
Ich war ſehr erfreut, aber doch auch ſehr beunruhigt. Der Ge-Imit der gedruckten Aufſchrift: en de civisme. ee Er Gortſetzung folgt.) 


* 


J ⁰·Ü—wu Bl er Be ee 


11 Stimmen (3 Freiſinnige, 8 Nationalliberale, ohne Buhl) abgelehnt. Der 
Antrag Oechelhäuſer wird mit 17 gegen 10 Stimmen, auch die Anträge Hitze 
(Berufsgenoſsenſchaften), Schmidt⸗Elberfeld (Krankenkaſſen) werden abge⸗ 
lehnt und § 30 in der Faſſung der Regierungsvorlage angenommen. 
Darnach erfolgt die Alters⸗ und Invalidenverſicherung durch Verſiche⸗ 
rungsanſtalten, welche nach Beſtimmung der Landesregierungen für weitere 
Communalverbände ihres Gebiets oder für das Gebiet des Bundesſtaats 
errichtet werden. Auch kann für mehrere Bundesſtaaten oder Gebiets⸗ 
theile derſelben, ſowie für mehrere weitere Communalverbände eines 
Bundesſtaats eine gemeinſame Derfiherungsanfiolt errichtet werden. In 
der Verſicherungsanſtalt find alle unter § 1 fallende Perſonen verſichert, 
deren Beſchäftigungsort im Bezirk der Verſicherungsanſtalt liegt. Als 
Beſchäftigungsort gilt, ſoweit die Beſchäftigung in einem Betriebe ſtatt⸗ 
findet, deſſen Sitz im Inlande belegen iſt, der Sitz des Betriebes. § 31, 
Genehmigung des Bundesraths zur Errichtung der Verſicherungsanſtalt; 
§ 32, Sitz der Verſicherungsanſtalt nach sun der Landesregierung 
und $ 33 eventuelle Garantie der Communalverbände bezw. der Bundes- 
ſtaaten für die Verbindlichkeiten der Verſicherungsanſtalten werden ſach⸗ 
lich unverändert angenommen. 

[Schutz der Landwirthſchaft gegen Hochwild.] Von den Ab: 
geordneten Berling und Gen. (Frei ale iſt im Abgeordnetenhanſe 
nachſtehender Geſetzentwurf eingebracht worden: § 1. Schwarz⸗, Roth⸗ 
und Damwild darf nur in geſchloſſenen Wildgärten oder in ſolchen Re⸗ 
vieren unterhalten (gehegt) werden, welche dergeſtalt eingefriedigt (ver⸗ 

attert) ſind, daß das Wild weder ausbrechen, noch an fremden Grund⸗ 
(een Schaden anrichten kann. $ 2. Jeder Grundbeſitzer, Pächter oder 

7 iſt befugt, dasjenige Schwarz⸗, Roth⸗ ober Damwild, 
welches ſich außerhalb der Einfriedigungen (8 1) auf feinem Grund⸗ oder 
Pachtbeſitz oder Jagdgebiet befindet, jederzeit ohne Rückſicht auf Schon⸗ 

it zu erlegen und ſich anzueignen. § 3. Alle entgegenſtehenden Be⸗ 
———— werden aufgehoben. 

[Ausſtellung für Unfallverſicherung.] Unter Bezugnahme auf 
den im „Reichsanzeiger“ vom 7. d. Mts. mitgetheilten Hofbericht wird 
— des genannten amtlichen Blattes ergänzend bemerkt, daß die 

udienz, in welcher der Kaiſer den Präſidenten des Reichsverſicherungs⸗ 
Amts, Bödiker, Ehrenpräſidenten der Deutſchen Allgemeinen Ausſtellung 
fir Unfallverhütung, und den Brauerei = Director Richard Röſicke, Bor: 
tzenden des Vorſtandes der Ausftellung, empfing, von dieſen Herren nicht 
nachgeſucht worden war, daß die Letzteren vielmehr befohlen waren, 


weil der Kaiſer ſich über das im Intereſſe der Arbeiter geplante Aus⸗ 8 


ſtellungs⸗Unternehmen unterrichten wollte. 
[Ueber das Eiſenbahnunglück bei Halle] wird der „Magd. 
tg.“ aus Halle geſchrieben: Der Schneeſturm iſt die Veranlaſſung zu 
einer furchtbaren Kataſtrophe geworden, die ſich zwiſchen den Stationen 
Niemberg und Stumsdorf der Eiſenbahnlinie Halle— Magdeburg, ereignet 
hat. Zwecks Freilegung der Gleiſe von den aufgehäuften Schneemaſſen 
war Sonnabend Vormittag von Halle aus unter Führung eines Schacht⸗ 
meiſters ein Arbeiterzug mit etwa 75 Arbeitern nach jener Strecke bes 
ördert worden, der aus Betriebsrückſichten auf dem anderen als dem 
blichen Gleiſe fuhr. Irrthümlich hatte man nun an Ort und Stelle 
die Inſaſſen nach der verkehrten Seite ausſteigen laſſen, und kaum hatten 
die Leute den Zug verlaſſen, als der fahrplanmäßig 10,50 Uhr, an dieſem 
Tage aber, der Verkehrsſtockung halber, weſentlich ſpäter abgehende Per⸗ 
ſonenzug nach Magdeburg herankam und mitten in den Menſchenknäuel 
hineinfuhr, ein furchtbares Blutbad anrichtend. Mittels des ſo⸗ 
fort hierher e Aihrdach uges wurden, wie die „Saale⸗Zeitung“ be⸗ 
richtet, gegen ½1 Uhr acht Todte und ebenfoviel © werverletzte 
hierhergebracht. Von letzteren dürften noch verſchiedene dem entſetzlichen 
Vorgange zum Opfer fallen. Außerdem wurde noch eine größere mal 
mehr oder weniger ſchwer verletzt. Der Zug mit den Verunglückten 
wurde bis in die Nähe der Delitzſcher Brücke geführt, von wo dieſelben 
nach den in der Nähe befindlichen königlichen Kliniken in requirirten 
Körben geſchafft wurden. Die Namen der Opfer der Kataſtrophe konnten 
bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden. Die Leute waren zumeiſt früh erſt 
angeworben; es ſind zum Theil Halleſche, zum Theil fremde u. a. pol⸗ 
niſche Arbeiter. Alsbald nach Bekanntwerden des Unglücks ſammelten 
ch auf dem Bahnhofe Angehörige der betheiligten Arbeiter, 2 nach 
em al der Ihrigen fragend. Die Hauptſchuld an dem Unglück 
dürfte den mit Führung der Arbeitertruppe von dem Unternehmer be⸗ 
auftragt geweſenen Aufſeher treffen, da derſelbe das erg auf der 
alleſchen Seite veranlaßt hat. Der Betreffende iſt ſelbſt todt auf dem 
latze geblieben. Unmittelbar nach Eingang der Unglückskunde hatte ſich 
der königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpector Nitſchmann nach dem 
Unglücksorte begeben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

[Der Selbſtmord des Kronprinzen Rudolf.] Es wurde 
bereits mitgetheilt, daß ſich die Redaction der Münchener „N. N.“ 
am 5. d. Mid. morgens telegraphiſch an das Polizei-Präſidium in 
Wien mit der Bitte um Auskunft über die Vorgänge in Meyerling 


eſcheide der ſche ſolche —— 
e⸗ 


ätigungen zur Geltendmachung eines Rechtsanſpruches benöthigen und ſich füh 


arüber ausweiſen.“ 


Zu dieſem Beſcheide bemerken die „N. N.“: 

Dieſe ausweichende Antwort hätte uns die Kaiſerl. Königl. Polizei⸗ 
direction ſchon vorgeſtern geben können. Einen „Rechtsanſpruch“ können 
wir freilich nicht geltend machen, wohl aber das lebhafteſte Intereſſe der 
öffentlichen Meinung eines mit Oeſterreeich enge verbundenen Landes und 
Volkes — und wäre es auch nur, um allen an die Meyerlinger Vorgänge 
geknüpften deutſchfeindlichen Intriguen ein Ende zu machen. Wir bedauern 
es im Intereſſe Oeſtereichs ſelbſt, daß die K. K. Polizeidirection nicht in 
der Lage, beziehungsweiſe ermächtigt iſt, offen Farbe zu bekennen: den 
* erüchten wird durch ſolches Schweigen Thor und Thür 
geöffnet. Der Einwand, daß es ſich hier um Privatangelegenbeiten handle, 
iſt gänzlich hinfällig. Die ee ee von Fürſten, Höfen und Re 
gierungen bedingt auch eine ausnahmsweiſe Beurtheilung ihrer Handlungen 
und Schickſale. In dieſer Richtung braucht nur an die anerkennenswerthe 
rn Publicität erinnert zu werden, welche vor zwei Jahren in 

aiern aus Anlaß des Unglücks von Hohenſchwangau und Berg geſtattet 
— ja n baer wurde, eine Publicität, welche von den heilſamſten Folgen 
für den baieriſchen Staat, fein Fürſtenhaus und fein Volk geweſen iſt. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 10. Februar. 


on der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


3 ‚wolkig. 


Kopenhagen .. 
—9 NNO 4 Schnee. 


Stockholm 


8532 223 
0 23 25 wind. Wet 
rt. 48 5 CHE in etter. Bemerkungen. 
283 828 
2 . 
Mullaghmore..| 755 —1 NO 4 Dunst. 
Aberdeen 750 4 W 5 h. bedeckt 
Christiansund .| 749 | —9 080 2 wolkenlos. See leicht bewegt. 
744 | —7 NNW | 


Haparanda .....| 752 —4 N 2 b. bedeckt. 

Petersburg.. 743 | —12 O 2 [names | 

Moskan 750 —9 8 1 dedeckt. 

Cork, Queenst.| 752 3,807 Regen. | 
Cherbourg... 758 1'W3 b. bedeckt. See leicht bewegt. 
Helder 750 1 |NW4 wolkig. 

N 747 —5 NO 1 ih. bedockt. 

Hamburg [747 —7 NW 2 heiter Gest. häufig Schnee. 
Swinemünde..| 742 —3 NW 4 Schnee Nachts etw. Schnee. 
Neufahrwasser | 735 | —4 [SW I bedeckt. Nachts Schnee, 
Memel. 34 —2 ISO 4 Schnee. | 

FF — — | — — | 

Münster — — — — 

Karlsruhe 75% —1 8W 7 Schnee. ſu. stürmisch. 
Wiesbaden. . 752 Ĩ NW 6 h. bedeckt. Gest. anhalt. Schnee 
München 751 —1 WS Regen Nachts stürmisch. 
Chemnitz .... 748 | —6 WSW 5 Schnee, 

Berlin 744 —3 NW 5 schnee Gest. anhalt. Schnee. 
Wien 745 —2 6 wolkig. 

Breslan 740 [ —2 W 4 bedeckt. 
u — | — — — | 

Nia — — — a. 
N sen 750 5 WSW 2 bedeckt 


Uebersicht der Witterun 


Unter Abnahme an Tiefe ist das gestern über Dänemark liegende |, 


Minimum nach der östlichen Ostsee fortgeschritten. Die hierdurch be- 
dingte meist frische nordwestliche Luftströmung bringt zunächst kälteres 
Wetter bei bedecktem Himmel über Central-Europa mit sich! Fast 
allenthalben fiel daselbst gestern Schnee. Ein neues Minimum unter 
745 mm naht im Südwesten Irlands heran. Ueber Nord-Europa herrscht 
strenge Kälte, über den britischen Inseln vielfaca Frostwetter. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


A. Reichsgerichts⸗ eid Ein Rechtsanwalt, welt 0 

dem zu den Koften verurt Aken and deshalb Das artei e u 

erftattung verpflichteten Proceßgegner feine Anwa bes Riel re in 
e 


U 
übermäßiger Höhe einfordert, macht ſich nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 
III. Straf, vom 22.126. November 1888 dadurch nicht der aus § 352 des 
Str.⸗G.⸗B. zu beſtrafenden Gebühren-Ueberhebung ſchuldig. Diefe 
Strafthat kann ein Rechtsanwalt nur ſeiner eigenen Partei gegenüber be⸗ 


etwaigen Betrugs verſuchs des 1 indem es begründend aus⸗ 


Klein e Chronik. 


Wilhelm Jordan feierte am Freitag in Frankfurt a. M. ſeinen 
70. Geburtstag. Die officielle Feier fand im Saale des Conſervatoriums 
att. Oberbürgermeiſter Dr. Miquel beglückwünſchte den Dichter Namens 
er Stadt; das Freie Deutſche Hochſtift und der Journaliſten⸗ und Schrift⸗ 
ellerverein ernannten ihn zum Ehrenmitglied; zahlreiche Körperſchaften, 
arunter der Schriftſtellerverband und der Verein „Berliner Preſſe“ über⸗ 
ſandten Glückwünſche. Abends fand im feſtlich erleuchteten Stadttheater 
eine Feſtvorſtellung ſtatt. Die Büſte Jordans war im Veſtibule aufgeitellt. 
Ein Feſtſpiel von Böcker leitete die Vorſtellung ein; hierauf folgte eine 
vortreffliche — von Jordans Luſtſpiel „Durch's Ohr“. — Am 
Sonnabend Abend fand im „Frankfurter Hof“ das Feſtbankett ſtatt. Es 
hatten fich, wie die „Frkf. Zig.“ berichtet, etwa 250 Theilnehmer, Herren 
und Damen, eingefunden, und der ſchöne Saal war vollſtändig Sagt 
Das Felt leitete im Auftrage des Frankfurter Journaliſten⸗ und rift⸗ 
ellervereins der zweite Vorſitzende des Vereins, Herr Dr. Stern. Er 
eierte dend ordan als Vertreter der Gemüthlichkeit und der Kunſt, alt 
zu werden. Darauf erwiderte der Gefeierte in längerer Rede mit einem 
Hoch auf Frankfurt. Profeſſor Dr. Reinhardt toaſtete auf Frau Jordan 
und die Familie des Jubilars. Paſtor Jordan, Bruder des Jubilars, 
dankte im Namen der Familie und brachte ein Hoch auf die Frauen 
rankfurts aus. Dr. Alfred Friedmann beglückwünſchte den Jubilar 
ii des Vereins „Berliner Preſſe“. Der Schwiegerſohn des Jubilars, 
err Schimmelpfeng, toaſtete auf die Freunde des Hauſes Jordan. 
— Dichter Emil Kiktersbaus feierte den Jubilar in Verſen, worauf 
err Jordan auf Frau Rittershaus „und — auf ihren Mann“ toaſtete. 
In enle aus München brachte Grüße und Glückwünſche der Münchener 
btheilung des Freien Deutſchen Hochſtifts. In prächtiger, zündender, 
mit ebenſo tiefernſten Gedanken wie humoriſtiſchen Wendungen aus⸗ 
eſtatteter Rede ſchilderte dann Paſtor Ziegler aus Davos den Ge⸗ 
feierten und feine Bedeutung für unfere Zeit. Herr Johannes Prölß 
feierte den anweſenden Friedrich Stoltze mit einem Hoch, das begeiſtert 
Anklang fand und von Stoltze mit Verſen beantwortet wurde. Zwiſchen 
den Toaſten wurden Tiſchlieder von Friedrich Bodenſtedt, Fr edrich 
Stoltze und Johannes Prölß vorgetragen. 


9. Die kleine Stadt Pont⸗à⸗Mouſſon an der elſaß⸗lothringiſchen 
Grenze befindet ſich — ſo wird uns aus Paris geſchrieben — ſeit mehreren 
Tagen in einer . Aufregung. Nicht weniger als vier Morde, 
alle in derſelben Weiſe ausgeführt, ſind in dem kurzen Zwiſchenraum von 
vier Tagen verübt worden. Ein jüdiſches Ehepaar wurde am Mittag 
mit durch chnittenen Hälſen, zwei ältere Damen wurden in der Nacht in 

leichem A uftande aufgefunden. Man muthmaßt, daß man es mit einem 
Schlhachtergeſellen oder einem Menſchen zu thun hat, der mit Tödtung 
don Thieren oder Menſchen wohl vertraut iſt; indeſſen iſt es noch nicht 
gelungen, irgend eine Spur deſſelben zu entdecken. Kein Menſch wagt es 
deshalb mehr, ſich nach eingebrochener Dämmerung in den Straßen des 
Städtchens zu zeigen, und die allein wohnenden Perſonen flüchten ſich 
allnächtlich zu befreundeten Familien, um dem geheimnißvollen Mörder 


nicht zum Opfer zu fallen. g 
während zahlreiche Beseimpoliziften die Stadt durchſtreifen, um des Uebel: 
thäters habhaft zu werden. Damit nicht zufrieden, haben die Bürger ſich 
zufammengethan, um, gut bewaffnet, alle Nächte Streifzüge durch die 
Straßen zu unternehmen! Hoffentlich gelingt es bald, den oder die Mord⸗ 
geſellen zu faſſen und ſie der verdienten Strafe zu überliefern. 


Ueber ein neues, dem Weinbau ſchädliches Inſect in Tuneſien 
berichtet der Reiſende M. Quedenfeldt der Kreuzztg.: „Wenn auch die 
ſeit einigen Jahren in Tuneſien recht verheißungsvoll aufblühende Wein⸗ 
cultur bisher von der Phylloxera verſchont geblieben ift, ſo ſcheint es doch 


an kleineren Feinden derſelben nicht ganz zu fehlen. Herr Bee hat vor 
Kurzem in der Chronique Agricole der hiefigen „La Tuneſie er 


bung eines neuen Käfers aus der Familie Lamellicornier, i 
Oretei, veröffentlicht, über deſſen ſchädliche Thätigkeit dera Don 
bei ſeiner im Auftrage des franzöſiſchen Miniſteriums er ini halten 
unternommenen Beſichtigung der tuneſiſchen Weinberg 1 De Chen 
und darüber berichtet hatte. Der Käfer ift im Fr dar nis Verb ei 
von Mornak, bei Ain⸗el⸗Guſa, nur en Stunden von Grete, def e 
worden und zwar zuerſt von einem Weinbergbeſitzer, Herrn 70 deſſen 
im Sande und in der leichteren Erde 2 er junge Gn 5 Ana 85 A. 
roßen Theil zerftört hatte. Der Käfer gehört zu der Don neville 
ür eine, faft ausſchließlich dem nordweſtlichen frifa aymachörige 
Rhizotrogen⸗Gruppe gegründeten Untergattung Geotrogus. Der Mehr⸗ 
abl nach ſind Dies ungeflügelte Arten, die in der Erde und unter 
teinen u. ſ. w. leben. ie Weibchen leben faſt ausſchließlich 
unter der Erde, ſind daher auch viel ſeltener als die Männchen, welche 
letzteren meiſt gegen Abend und Nachts an den jungen Schößlingen ver⸗ 
ſchiedener Pflanzen emporklimmen und dieſelben benagen. Bei uns in 
Deutſchland iſt der ſogenannte Julikäſer, Rhizotrogus solstitialis, der be: 
kannteſte Vertreter der Gattung. Von mehreren in Algerien einheimiſchen 
Arten der Untergattung iſt bereits deren Schädlichkeit für den Weinbau 
feſtgeſtellt. Im Larvenzuſtande greifen ſie die jungen Wurzeln, als voll⸗ 
endetes Inſeet die zarten Schößlinge der Weinpflanze an. Die in Rede 
ſtehende Abart ift, wie geſagt, neu, und man kennt bis jetzt nur die 
Männchen. Geotrogus Üretei iſt die kleinſte bis jetzt bekannte Art 
dieſer Gruppe und ſteht dem sinuatocollis Fairm, und Gabolus Bugt. 
nahe. Er unterſcheidet ſich von dieſen durch die folgenden Haupt⸗ 
merkmale: 1) Durch geringere Größe. 2) Durch das Fehlen des gelben Randes 
des Prothorar. 3) Durch das Fehlen einer Mittellinie auf dem conver 
geformten und lesen Je punktirten Prothorar. Ohne Zweifel wird 
es gelingen, in dieſem Er re auch der Weibchen, ſowie der Larven hab⸗ 
haft zu werden. In Algerien hat man in ähnlichen Fällen durch Ein⸗ 
ſammeln des entwickelten Inſects bei Nacht in großen Mengen daſſelbe 
zu vertilgen gelucht — ein Mittel, welches jedoch nie einen gründlichen 
Erfolg haben kann.“ 


Ueber eine e Fahrt über das Haff wird der „Königsb. 

Fache Nedeng n Men en Angelegenheiten wa Nen, und ke f 
en Nehrung in dienſtli 9 

mittels eines einſpännigen Fuhrwerks dahin. Die Fahrt über das af 


WE SEE DEU 


gütungen für amtliche Verrichtungen mu feinem Vortheile erhebt“, ſondern 


„welcher ſolche Gebühren ꝛc. zu erheben hat“. Die erſtere Faſſung könnte 
denkbarer Weiſe auch den Fall in ſich begreifen, wenn die Erhebung der 
Gebühren nur vermöge der beſonderen thatſächlichen Geſtaltung des con 
ereten Falles zum Vortheile des Rechtsanwalts gereicht; die letztere Faſſung 
deutet jedoch unverkennbar darauf hin, daß dem Rechtsanwalt ein un⸗ 
bedingtes Verfolgungsrecht kraft eigenen Rechts gegen den Zahlungs: 
pflichtigen zuſtehen und daher die Erhebung der Gebühren unmittelbar und 
principiell zum Vortheil des Rechtsanwalts geſchehen müſſfe. Daß das 
Geſetz im Allgemeinen von dem „Zahlenden“ ſpricht, kann für die gegen⸗ 
theilige Auslegung nicht angezogen werden. Denn aus dem übrigen In⸗ 
halte des § 352 ergiebt ſich mit genügender Klarheit, daß unter dem 
„Zahlenden“ nur der zahlende „Zahlungspflichtige“ zu verftehen iſt. Nach 
der im Vorſtehenden begründeten Auslegung des 8 352 Str.⸗G.⸗B. erſcheint 
es rechtlich nicht möglich, die in dem eee Urtheile für bewieſen 
erklärte Handlung des Angeklagten der Strafvorſchrift des 8 352 zu unter: 
ſtellen. Die auf Grund derſelben erfolgte Verurtheilung des Angeklagten 
mußte daher aufgehoben werden. Andererſeits konnte aber auch nicht ohne 
Weiteres auf Freiſprechung des Angeklagten erkannt werden. Denn es 
bleibt immer noch die Frage offen, ob die That des Angeklagten ſich viel⸗ 
leicht von einem anderen rechtlichen Geſichtspunkte aus als trafbar dar⸗ 
ſtelle, ob die für erwieſen anzuſehenden Thatumſtände namentlich für aus⸗ 
reichend gelten durften, anzunehmen, daß der Angeklagte ſich des verſuchten 
Betruges ſchuldig gemacht habe“. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 11. Februar. 


» Stadtverordneten⸗Verſammlung. Die nächſte Sitzung der Stadt⸗ 
vecordneten⸗Verſammlung findet am Donnerstag, 14. Februar er., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, ſtatt. Von Vorlagen, welche bisher noch nicht auf der 
Tagesordnung ſtanden, kommen zur Berathung: Gutachten der Aus⸗ 
ſchuͤſſe IV und V über den Austauſch einer Parcelle vom Zwinger⸗Grund⸗ 
ſtück gegen eine Parcelle der Promenade. Gutachten der Ausſchüſſe IV 
und V über den Ankauf von, dem Baumſchulenbeſitzer v. Drabizius und 
dem Rittergutsbeſitzer Rappſilber gehörigen, vor dem Oderthor gelegenen 
Liegenſchaften und Verkauf von, der Stadtgemeinde gehörigen, ebendaſelbſt 
gelegenen Liegenſchaften an die Vorgenannten. Gutachten des Ausſchuſſes V 
über den Ankauf einer Parcelle des Grundſtücks Nr. 74 am Lehmdanun. 
Gutachten des Ausſchuſſes V über den Vertrag mit der Königlichen Re⸗ 
gierung über die Verbreiterung der Fatharinenſtraße und den Neubau 
des Pfarrhauses zu St. Adalbert. Abbruch der Gebäude Alte Taſchen⸗ 
ſtraße Nr. 29, 30 und 31, Leg einer Straße durch den entitandenen 
freien Platz und Bau eines Elementarſchulhauſes zwiſchen der neuen 
Straße und dem Hofe der Auguſta⸗Schule. Verlängerung des mit dem 
Brauereibeſitzer Hein wegen der Kellerräume unter der Taſchenbaſtion 

eſchloſſenen Miethsvertrages. Prolongation des mit dem Brauereibeſitzer 
ternagel⸗Haaſe wegen der Kellerräume unter der Ziegelbaſtion ge⸗ 
ſchloſſenen iethsvertrages. Wan der mit dem Rittergutsbeſitzer 
ulius Schottländer und dem Gutsbeſitzer G. Scholz wegen Ueberlaſſung 
und Abfuhr von Straßendünger und Hausgemülfe seftejenen Verträge 
Verkauf einer hinter der Fluchtlinie des Grundſtücks Nr. 52 Kloſter⸗ 
ſtraße gelegenen ſtädtiſchen Straßenparcelle und Ankauf einer Parcelle 
dieſes Grundſtücks zur Straßen⸗Erweiterung. Verlängerung des mit dem 
Kaufmann Dauber wegen eines Theils des Grundſtücks Berliner Platz 
Nr. 2 geſchloſſenen Miethsvertrages. Wiederholte Berathung und Be⸗ 
fung BR den eng des Ausſchuſſes I zur Vorlage, betreffend 

2 t 


ie Wahl eines 
1889/90 und 1890 

® Seifen-Convention. Als Ergänzung zu unſerem Referat in 
Nr. 104 der „Bresl. Ztg.“ wird uns von betheiligter Seite mitgetheilt, 
daß die Verhandlungen zwiſchen den Seifenfabrikanten in 
Schleſien wegen Abſchluſſes einer Preis-Convention von 
Neuem wieder aufgenommen worden ſind. 


adtrathes. Pflaſterungen von Straßen pro 


kebr nach de ſt li i 8 
lands, be ee er eee. 
unterworfen. Die telegraphifche Correſpondenz nach Belgſen und 


Breslauer Zeichenlehrerverein. In der am 7. d. Mts. ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung hielt Zeichenlehrer Dr. Claus einen Vortrag über „die 
mündliche Unterweiſung beim Zeichenunterricht“. 
findet am Donnerstag, 7. März er., ſtatt. 


° Der Kaufmänniſche Geſellſchafts⸗ Club „Germania“ ver⸗ 
anftaltete am Sonntag, 3. Februar er, im Saale des Caſinos, Neue 
Gaſſe, zu Gunſten des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals ein Tanzkränzchen, deſſen 
Reinertrag 38 Mark 15 Pf. ergab. . 


Die Gendarmerie iſt verſtärkt worden, 


ging durchaus gut, und wenn ſich auch hier und dort offene Stellen oder 
ubnen befanden, fo waren dieſe doch fo deutlich bezeichnet, daß man fie 
nicht überſehen konnte. Herr S. konnte erſt bei Eintritt der Dunkelheit 
die Rückreiſe antreten. Kaum hatte eine geringe Strecke auf dem Eiſe 
zurückgelegt, als es ſtark zu ge begann, fo daß es ſehr dunkel wurde, 
alle Gegenſtände um ihn her verſchwanden und er ſich auf ſein Pferd 
vollſtändig verlaſſen mußte. Zum Glück traf er einige Fiſcher an, die ihm 
ſagten, daß er ſich durchaus auf dem rechten Wege befinde. Nach etwa 
einer weiteren halbſtündigen Fahrt bäumte ſich ſein Pferd und war nicht 
von der Stelle zu ſtieg aus und eig zu feinen 
Entſetzen, daß er ſich 5 ar vor ein 


te er wen N 
denken, alles Ru 0 A ohne Antwort; ebenſo 

itten entzündetes . 

bemerkt. Herr S. richtete daher den Schlitten — “= Fin a 
A ſelbſt auf dem noch 


Die Münchener Elephanten⸗Kataſtrophe. 
wird aus München, 7. Febr., geſchrieben: Der Anregung des Münchener 
Oberbürgermeiſters iſt es gelungen, die aus der vorjährigen Elephanten⸗ 
Kataſtrophe erwachſenen Entſchädigungsanſprüche der Hinterbliebenen von 
Getödteten und von Verletzten zum größten Theile zu erledigen. Das 
Central⸗Comité der Hundertjahrsfeier hatte es rundweg abgelehnt, für die 
Folgen der Elephantenaffaire Entſchädigung zu gewähren, jedoch haben 
verſchiedene Herren der aufgelöſten Feſtzugsgruppen als freiwillige Ent⸗ 
ſchädigungsgabe die Summe von mehr als 9000 M. aufgebracht und dem 
Oberbürgermeiſter zur Verfügung geſtellt. Es handelt ſich jetzt nur noch 
um die Entſchädigungsanſprüche der Wittwe des ſ. Z. verletzten und in 
Kaiſerslautern verſtorbenen Kaufmanns Meyer um den gleichfalls 
verletzten und noch an den Folgen leidenden Apotheker Silbermann. 
Bisher wurden 3437 M. an Entschädigungen bezahlt, darunter 440 Mark 
für die durch die entflobenen Elephanten verurfachte a een eines 
Häuschens in der Auenſtraße. Ein ſpeculativer — bat einen Neubau 
darauf geſetzt und eine Wirthſchaft „Zu den vier Elephanten“ darin er⸗ 
richtet. Elepbanten in Gementfüllung auf der Fagade zieren das Haus 
zur Erinnerung an den Augenblick, in welchem die Feuerwehr zum Ein⸗ 
fangen der durchgebrannten vier Elephanten alarmirt wurde. Seither 
heißt dieſes Viertel im Volksmunde das „Elephantenviertel“. 

Die Deelination der Magnetnadel. Aus einer natuxwiſſenſchaft⸗ 
lichen Prüfung erzählt die „T. R.“: Prof. (zu einem ſehr ſchweigſamen 
Prüfling): „Nan, mit welchem Gebiet der Phyſik haben Sie ſich denn 
vorwiegend beſchäftigt?“ — Student: „Mit dem Magnetismus.“ — 
Prof.? „So? Kennen Sie die Declination der Magnetnadel?“ 
— Student (freudig erregt): „Ja wohl!“ — Prof.: „Nun, dann laſſen 
Sie uns hören!“ — Student: „Die Magnetnadel, der Magnetnadel, 
der Magnetnadel, die Magnetnadel.“ Schluß des Examens. 


Die nächſte Sitzung 


Der „Magdeb. Ztg.“ 


— — — TEEN 


— — —— LT E 


- Schneeverwehungen. 
us Hirſchberg ſchreibt uns unterm 10. Febr. er. unſer §⸗Corre⸗ 
5 Site — Tagen wüthet längs des ganzen Rieſengebirges ein 
schrecklicher Schneeſturm, der im Eiſenbahnverkehr die größten Störungen 
hervorgerufen hat. Schon am Freitag Abend blieb der um 10 Uhr 
42 Miauten hier fällige Güterzug aus Lauban bei Rabishau im Schnee 
ſtecken und kam erſt am anderen Tage um 4 Uhr Nachmittags hier an. 
Der an demſelben Abende um 11 Uhr von hier aus abgelaſſene Perſonen⸗ 
ug nach Berlin blieb bei Greiffenberg und konnte erſt mit 132 Minuten 
Verspätung weiter fahren. In der tung nach Breslau . 
Schneeverwehungen geringer, weshalb die Züge nur mit geringen . — 
ſpätungen bier eintrafen. Geſtern früh blieb bereits der erſte von 2 5 
aus hier fällige Güterzug bei Langenöls auf der Strecke liegen, Bor: e 
aber nach zwei Stunden 1185 emacht werden. In Fo e deſſen hatte auch h 
erſte Perſonenzug von dort 1½ Stunde Verspätung. In der Richtung na 5 
Schmiedeberg blieben die Züge wiederholt in den neewehen liegen und 
hatten bis 80 Minuten Verſpätung. Auf der Strecke Dittersbach⸗Glatz ver⸗ 
mochten die Züge den Anſchluß an die Züge der Gebirgsbahn nicht zu 
reichen. e Poſt von dort blieb aus. In der Richtung nach Kohlfurt 
in nur noch ein Gleis fahrbar und der Schnee liegt nach der Ausſage 
des Zugperſonals ſo hoch, daß er an die Fenſter der Waggons reicht. 
Im Laufe des heutigen Vormittags ſcheint das Unwetter ſeinen Höhepunkt 
erreicht zu haben. Auf der Linie Görlitz Cottbus⸗Berlin mußte ſchon im 
Laufe des Vormittags der Verkehr vollſtändig eingeſtellt werden und auf 
der Gebirgsbahn verkehren die Züge gänzlich unregelmäßig. Ein Güter⸗ 
zug, welcher um 12 Uhr hier eintreffen jollte, blieb wieder in der Nähe 
von Rabishau auf der Strecke und iſt erſt Abends um 8 Uhr in den 
hieſigen Bahnhof eingefahren. Das Zugperſonal war ſeit 1 Uhr Nachts 
im Dienft und konnke auch hier nicht abgelöft werden, da ſchon alle 
Reſervemannſchaften in Dienft geſtellt waren. Der um 12 Uhr hier ein⸗ 
treffende Perſonenzug blieb in der Nähe von Halbau im Schnee und iſt 
für die Gebirgsbahn ganz ausgefallen. Auch in der Richtung nach Breslau 
verurſachte das Unwetter heute empfindliche Störungen. Bei Ruhbank 
entgleiſte in Folge von Schneeverwehungen ein um 5 Uhr hier abgelaſſe⸗ 
ner Perſonenzug, ohne daß dadurch Unglücksfälle vorgekommen wären. 
Die Linie blieb deshalb 2 Stunden geſperrt und 4 Züge mußten in den 
Nachbarſtationen angehalten werden. Gegen ½9 Uhr Abends tft der erſte 
au aus diefer Richtung wieder bier eingetroffen. Die Strecke Görlitz⸗ 
oltbus⸗Berlin wurde kaut telegraphiſcher Meldung gegen Abend wieder 
frei. Gegenwärtig (10 Uhr Abends) verkehren die Züge gänzlich unregel⸗ 
mäßig, da dieſelben auf allen Linien im Schnee feſtfahren und erſt 8 0 
ſtundenlangem Bemühen wieder flott gemacht werden können. Im Ge⸗ 

birge ſind ungeheure Schneemaſſen niedergegangen. 


Liegnitz, 10. Februar. [Eiſenbahnunfall.] Sonnabend Nach⸗ 
mitfag ent tete auf der benachbarten Station Arnsdorf in Folge be: 
deutender Eehneevermehungen die Locomotive und einige Wagen eines 
Güterzuges. Verunglückungen des Zugperſonals ſind nicht vorgekommen. 
Die Verkehrsſtörung konnte wegen der bedeutenden Schneemaſſen nur mit 

größten Anſtrengung beſeitigt werden. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
8. Berlin, 11. Febr. Aus abſolut zuverläſſiger Quelle liegt die 
Dude ang vor, daß Stöcker's Beſchwerde gegen Paſtor Witte vom 


m der Provinz Brandenburg abgewieſen wurde. Die Be: 
gründung dieſes Beſcheids enthalte eine ſcharfe Verurtheilung der 


Stöcker'ſchen Agitation. 

* Grünberg, 11. Februar. Seit Sonnabend Mittag ſind 
wir in Folge der Schneeverwehungen bei Fröbel ohne alle 
Zeitungen und Correſpondenzen aus Breslau und Glogau. 

8 Hirſchberg i. Schl., 11. Februar. Der Verkehr iſt heute 
kaum mehr geſtört, nachdem das Wetter ſich aufgeklärt hat. 

D Sprottan, 11. Febr. Die Bahnſtrecke Glogau⸗Sagan iſt 
wieder frei; nach 11 Uhr Vormittags traf der erſte Zug hier ein. 

A Köln, 11. Febr. Die „Kölniſche Zeitung“ dementirt eben⸗ 
falls die Nachricht der Kreuzzeitung, daß die Stellung des Finanz⸗ 
miniſters v. Scholz erſchüttert ſei; im Gegentheil ſei die Einkommen⸗ 
ſteuervorlage beinahe fertiggeſtellt, um dem Landtage zugeſtellt werden 
zu können, und alle „ ſeien für die Declarationspflicht, 
wie ſie Miniſter v. Scholz vorſchlägt. 

i a. gebrunt 9 der Sorbonne hielt geſtern Jules 
Simon eine Rede für den Antiſclaverei-Kreuzzug, für den Anwer⸗ 

PPP! 35 sa EEE 

2 Breslau. 11. Februar. [Von der Börse.] Die Börse 
war heute im Gegensatz zu den schwachen Notizen aus dem gestrigen 
Frankfurter und Hamburger Privatverkehr fest gestimmt. Anlangs 
schien eine schwache Tendenz die Oberhand behalten zu wollen, bald 
aber entwickelte sich vom Montanmarkte ausgehend auf allen Ge- 
bieten eine günstige Haltung. Durch lebhafte Umsätze und steigende 
Bewegung zeichneten sich besonders Laurahütte und Donnersmarck- 
hütte aus, während österr. und russ. Werthe zwar auch relativ gut 
behauptet blieben, aber nur sehr geringes Geschäft für sich hatten, 

Per ultimo Februar (Course von 11 bis 1% Uhr): Oesterr. Credit- 
169 bez., Ungar. Golärente 85% 
Vereinigte Königs- und Lanrahütte 
Donnersmarekhütte 79½—80½ bez, 
vis 119¾ bez., Russ. 1880er Anleihe 
102½ bez. Orient-Anleihe II 661 
bez., Türken 15½ bez, 


— 


. Actien 
bez., Ungar. Papierrente 79%, bez. 
17-1471, — 1467), 1484, bez., 
Oberschles, Eisenbahnbedarf 119 
89%, bez., Russ. 1884er Anleihe 
12 bez., Russ. Valuta 217½ 217% 
Egvoter 861/, bez, Italiener 969% bez, 


Auswärtige Anfangs-Course 
"Aus Wolffs Teiegr. Bureau.) 


Berlin, 11. Februar, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 169, --. 


eonw-Commandit —, —. Reservirt. 


Berlin, 11. Febr., 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 168, 90. Staats- 
bahn 107, —. Italiener 96, 40. Laurahütte 146, 70 1880er Russen 
89, 70. Russ. Noten 217, 50. proc. Ungar. Goldrente 85. 70. 188&er 
Russen 103, —. Orient-Anleihe II 66. 70 Mainzer 114 40 Disconto- 
Commandit 240, 30. Aproc. Egypter 86, 50. Schwach. 


Wien, 11. Februar, 10 Uhr 10 Mn. 0 ; i 
8 85 . 2 -Acti 
Marknoten 59, 15, 40% ungar. Golärente 101. 57. er 8 


wi i 
em, 11. Februar, 11 Uhr 5 Min, Oesterr. Credit-Actien 312, 10. 


Staatsbahn 252, 7 
Silberrente — — . 101, 75. Galizier 206, 75. Oesterr. 


dto. Papierrente 94, 30, Elbethalbaks 304.40. Besser ee 


» 11. Februar. Mittag. Oredit-Actien 261, 12. 
Ombarden —, —. Galizier 175. 12, Ungarische 
Part 5, Ker pter 86, 50. Laura —. —. Still. 

104 — 8, 11. Februar. 90% Rente 83. 72½. Neueste Anleihe 1872 
438 98. 8 95, 75. Staatsbahn 532, 50. Lombarden —, —. Egypter 


rei — 11. Februar. Console —, —, 


Dis- 


Frankfurt a. M. 
Staatsbahn 218, 37. L 
Golärente —, —. E 


1873er Russen —, —. 
TEE BEER EBERLE TERBE 


Wien, 11. Februar. [@chinss-Gourse.] Ruhig. 
1. 


Cours vom 9. vo 11. 
Credit-Actien.. 312 20 311 90 . 22 0 15 59 17 
St.-Eis.-A.-Cert. 253 50 [252 40 a ung. Golärente. 101 62,101 65 
Lomb. Eisenb. 101 75 101 75 |Silberrente cccaaa.. 83 90 83 90 
Galizier 207 50 207 — [ Londoen 120 80120 95 

apoleonsd'or- 9 57 9 57 Ungar. Papierrente. 94 20 94 20 


Schlesischer Cement 


bungen hier begannen. — Die Regierung verbot die in Chalons be⸗ 
abſichtigte Aufführung des im Jahre 1870 ſpielenden Trauerſpiels 
„Straßburger Blutzeugen“. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


Berlin, 11. Febr. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin vom 
9. Februar: Charles Beresford hat Berlin, wo ſeine Perſönlichkeit 
den vortheilhafteſten Eindruck gemacht, Donnerstag verlaſſen. Am 
Tage vor ſeiner Abreiſe hatte er noch die Ehre, zur kaiſerlichen Tafel 
gezogen und durch Anweiſung feines Platzes neben dem Kaiſer in beſon⸗ 
derer Weiſe ausgezeichnet zu werden. Auch hielt ihn der Kaiſer 
noch bei Tiſche zurück, zur Theilnahme an einer größeren Herren⸗ 
Geſellſchaft, die erſt nach Mitternacht entlaſſen wurde, und während 
welcher der engliſche Gaſt wiederum den Ehrenplatz neben dem Kaiſer 
einnahm. N 

Non, 11. Febr. Der geſtrige Tag war vollſtändig ruhig, die 
königliche Familie wurde bei einer Spazierfahrt von der Bevölkerung 
achtungsvoll begrüßt. Der Quäſtor von Rom wurde ſeiner Stelle 
enthoben und durch den Quäſtor von Mailand erſetzt. 

Frauenfeld, 11. Febr. Bei der Wahl eines Mitgliedes in den 
ſchweizeriſchen Ständerath durch das Volk im Canton Thurgau wurde 
der Demokrat Baumann mit einem ſchwachen Mehr, gegenüber dem 

ierungscandidaten gewählt. 
eng 10. See. Bei der Deputirtenwahl im Departement 
Cote d'Or wurde Bagy (Republikaner) mit 39 680 Stimmen ge⸗ 
wählt. Touſſaint (Monarchiſt) erhielt 32 514 Stimmen. 

Paris, 11. Februar. Bei dem geſtrigen Empfange der Arbeiter⸗ 
deputationen von Lyon, Bordeaur und Marſeille durch die dortigen 
Präfecten, wobei ſeitens der Arbeiter ähnliche Bedingungen geſtellt 
wurden, wie bei dem Empfange der Pariſer Delegirten, erklärten 
die Präfecten, die Regierung ſei mit der Erwägung einzelner der 
vorgebrachten Forderungen beſchäftigt; andere dagegen ſeien unbe⸗ 
gründet, und es ſei auf keine Berückſichtigung derſelben zu rechnen. 


ch Was die für den 24. geplante neue Verſammlung angehe, fo möchten 


ſich die Arbeiter aller Ruheſtörungen enthalten. 

London, 11. Febr. Mehrere Tauſend Perſonen wohnten geſtern 
im Hydepark dem von den Radicalen Londons einberufenen Meeting 
bei, um gegen die Behandlung O Briens und anderer politiſcher Ge⸗ 
fangenen zu proteſtiren. Trotz großen Schneefalls waren Manifeſtanten 
aus allen Stadttheilen, mit Muſik und Fahnen an der 
Spitze, ſehr zahlreich herbeigeſtrömt. Die von mehreren Rednern 
gegen Balfour gerichteten Anſchuldigungen wurden beifällig auf⸗ 
genommen. Mehrere Reſolutionen wurden einſtimmig angenommen, 
in welchen gegen Balfours brutale Regierungspolitik in Irland proteſtirt 
wird und die liberalen Führer aufgefordert werden, energiſch gegen das 
unmenſchliche Vorgehen der Regierung einzuſchreiten. Ruheſtörungen 
kamen nicht vor. Ein beträchtliches Aufgebot der Polizei überwachte 
die Demonſtration. — Ganz London iſt mit Schnee bedeckt. In 
allen Theilen des Landes herrſchen gleichfalls große Schneeſtürme. 

Riga, 11. Febr. Einem Erlaß des Curators des Dorpater Lehr: 
bezirks, Kapuſtin, zufolge, werden alle Lehrer an ſtädtiſchen Elementar⸗ 
ſchulen, welche nicht fähig ſind, in ruſſiſcher Sprache zu unterrichten, 
im Auguſt entlaſſen. Ferner dürfen Gymnaſiallehrer, welche ruſſiſch 
nicht mehr zu erlernen fähig find, nur noch 10 Stunden woͤchentlich 
unterrichten. Schließlich wird die Schließung der deutſchen Privat⸗ 
Adelsſchule in Griva (Curland) angeordnet. 

Waſhington, 11. Februar. Die Depeſche des Reichskanzlers, 
in welcher er die Erneuerung der Samoa = Conferenz in Berlin vor⸗ 
ſchlägt, theilt mit, daß eine ähnliche Einladung nach England ergangen 
iſt. Ferner heißt es, die Vorausſetzung, Deutſchland begnüge ſich 
nicht mit einer neutralen Stellung der Samoninfeln, iſt unbegründet. 
Deutſchland wünſche lediglich einen Zuſtand zu ſchaffen, der eine 
dauernde Sicherheit biete, das Blutvergießen und die Enthauptungen 
endige und die Handelsintereſſen der drei Vertragsmächte in Samoa 
vor neuen Störungen bewahre. 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 11. Februar 1889, 


Berlin, 11. Febr. [Amtliche Schluss-Course,] Fest. 
Eisennahn-Stamm-Aotien. Inländische Fonds. 
Cours vom 9. 11. Cours vom 9. 11. 

Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 30| 87 90 D. Reichs-Anl. 4% 108 80 108 90 
Gotthardt-Bahn .ult. 140 70/139 25] do. do. 3¼% 103 90102 90 
Lübeck-Büchen .... 175 50 175 90 | Posener Pfandbr. 4% 102 50102 50 
Mainz-Ludwigshaf. . 113 90114 40] do. do. 31/0, 101 70101 70 
Mittelmeerbahn ult. 121 30 121 60 Preuss. 4%, cons. Anl. 109 — 108 90 
Warschau-Wien.... 200 70 201 60 do. 3½% dto. 104 40104 40 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten, do. Pr.-Anl. de 55 169 90174 — 
Breslau-Warschau.. 61 20: 61 — do31/0/,St.-Schläsen 101 301101 50 
Osipreuss, Südbahn. 117 50,117 50 Schl.31,%/,Pfdbr.L.A 101 0 101 70 
Bank-Actien, do, Rentenbriefe.. 105 30 105 30 


Bresl.Discontobank. 115 50/116 20 
* Wechslerbank — 70107 — 
Deutsche Bank. . — 177 90 
Disc.- Command. ult. 241 40242 10 
Oest. Cred.-Anst. ult. 11 55 — — 
Schles. Bankverein. 132 50 E 

industrie- Gesellschaften. Eee» Rente.. 


Archimedes. . . . ... 147 50,152 25 |Oest. 4%), Golärente 
Bismarckhütte . . 190 20 189 20 do. 41 Ii Papierr. 
Bochum.Gusssthl.ult 203 501203 70 do. 4½% Silberr. 
Brel.Bierbr. Wiesner 50 — 42 — do. 1860er Loose. 

do. Eisend.Wagenb. 183 10185 — 
do. Pferdebahn. . 145 —| _ _ 
do. verein.Oelfabr. 93 50! 93 70 
Cement Giesel. 162 50/161 90 
Donnersmarck... 80 50: — — 
Dortm. Union St.-Pr. 
Erämannsdrf. Spinn. 
Fraust, Zuckerfabrik 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 
Hofm.Waggonfabrik 
Kramsta Leinen- Ind. 
Laurahütte 
Obschl. Chamotte-F. 
Eisb.-Bed. 
5 Eisen-Ind. 
do. Portl.-Cem. 
Oppein. Portl.-Cemt. 
Redenhütte St.-Pr. 
do. Oblig... 


Oberschl.31/,%/,Lit.E. 
do. 4½% 1879 
R.-O.-U.-Bahn4/p IL 
Ausländische 
Egypter 4% 


102 60 


103 90/103 90 


Fonds, 
86 70 86 70 
96 50 


94 20 94 10 
94 20 94 10 
70 50 70 40 
71 — 
120 40 120 10 
63 70 63 80 
57 50 57 80 
96 30| 96 40 
107 20107 90 
89 90| 89 80 
103 10 103 20 
95 20 95 10 
113 90/114 — 
66 90 
84 90 
15 60 15 60 
42 40 42 60 
96 50 95 — 


Poln. 5% Pfandbr.. 
do, Liqu.-Pfandbr. 
Rum. 5% Staats-Obl, 
do. 6% do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do, 1884er do. ult. 
do, 4½ B.-Cr.-Pfor. 
do. 1883er Goldr. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 
de Iose . 
do, Tabaks-Actien 
Ung, 40% Goldrente 86 — 
do. Papierrente .. 79 70 

Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 168 95169 25 
Russ. Bankn. 100 SR. 217 90218 — 
2 Wechsel, 
Amsterdam 8 T.... 168 95 — 
London 1 Lstrl. 8 T. 20 44½ — 
3 M. 20 33½ — 
h Paris 100 Fres. 8 T. 80 85 — 
164 50166 — Wien 100 Fl. 8 T. 168 85 168 95 
35 90) 33 — do. 100 Fl. 2 M. 168 05 168 20 
102 — 104 — | Warschau 100SR8 T. 217 40217 7 

Piivat-Discont 1½%, 


105 20105 60 
99 90100 60 
190 — 190 -- 
175 701177 — 
138 — 139 — 
147 90148 70 
153 501156 50 
119 10118 90 
206 10207 — 
151 700151 — 
126 — 125 60 
137 791137 70 
228 50227 50 
132 126 u 

rl: 
165 90|166 40 


67 — 


do. Dampf.-Comp. 
do. Feuerversich. 
do. Zinkh. St.-Act. 
do. St.-Pr.-A. 
Tarnowitzer Act.. 
do. St.-Pr.. 


0 


Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Mai 152, 25, Juni-Juli 152,50. Rüböl April-Mai 58, 30, Sept.-Oct. 52, 20. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 5 DH: KR Musi 255 25 Be 0,16 m, 
Glogau, 10. Februar, r Vorm. U.⸗P. 3,04 m. Fällt. a 
85 11. ebruar, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 2,83 m. Letzte Nachricht. 


Litterariſches. 


Die „Salon⸗Ausgabe“ der „Dentichen Romaubibliothek“ 
(Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt), eine kleinere, elegant geſtaltete 
Ausgabe des Journals hat ſich zum Ziel geſetzt, die Romane der oben 
genannten Zeitſchrift auch als einzelne, leicht lesbare, zierliche Bände be⸗ 
ſonders herauszugeben, um auf dieſe Weiſe eine „Salon⸗Bibliothek“ zu 
ſchaffen, die hübſch und geſchmackvoll iſt und dabei wenig Raum einnimmt. 
Jeder Roman der Sammlung kann, ſobald er complet geworden, gebun⸗ 
den werden, da die einzelnen Romane für ſich paginirt find. Für Reifen 
und für kleinere 5 eignet ſich dieſe Bibliothek befonders. Die 
erſten beiden Halbbände des zweiten 8 ſind bereits erſchienen 
und enthalten den Beginn der Romane „Camilla“ von Ernſt Eckſtein 
und „Der Weg zum Glück“ von Robert Byr. 


— ——— öꝙul...— —— ee 


Hiandels-Zeitung. 


Concurs-Eröffnungen. 

Bauerhofsbesitzer Eduard Schwede zu Redebas. — Uhrmacher Erich 
Dallmann in erg 2 — Philipp Friedrich Wagner zu Aulendiebach. 
— Kaufmann Heinr. Witt in Burg a. F. — Landmann Hans Haye zu 
Montplaisir, — Möbelfabrikant Eberhard Grosch zu Darmstadt. — 
Schuhmachermeister J. Ernst zu Coesfeld. — Kaufmann Servas Lantin, 
Inhaber eines Herren-Garderobe- und Tuchgeschäfts, zu Düsseldorf, — 
Handelsmann Maier A. Weil zu Eichstetten. — Schneider J. H. Schwartz 
zu Gadebusch. — Kaufmann Hermann Schrapper zu Neubremen, Ge- 
meinde Bant. — Schuhwaarenhändler Franz Joseph Decker zu Köln, 
— Firma „Gebr. Gottschalk“, Schreinerei zu Köln. — Max Kirchner, 
Korbmacher in Landau. — Kaufmann Bernhardt Friedrich Wilhelm 
Boldt zu Eutritzsch. — Schuhmachermeister und Inhaber eines Schuh 
waarenhandels Otto Lübeck zu Volkmarsdorf. — Kaufmann Rudolf 
Kleinjung zu Limburg. — Deutsche Blechemballagenfabrik Koppe & Co. 
zu Luckenwalde. — Krämer Albert Knebel in Weidenau. — Schneider- 
meister Gustav Hoppe zu Strausberg. — Tischler Friedrich Fillmer zu 
Sohlingen, — Ludwig Albrecht, Bierbrauer zu Bubenhausen, 


Eintr 


ngen in das Handelsregister. 
Angemel 


et: Die Auflösung der Handelsgesellschaft R. Hahn hier 
durch den Austritt des Alfred Hahn und Eintragung der Firma R. Hahn, 
Inhaberin Frl. Clara Hahn. — C. Hildebrand hier. — Eintritt des 
Kaufmanns Franz Sommer hier in die bisherige Einzelfirma Conrad 
Sommer. — Hermann Drechsler in —— — Ernst Herbst & Firl in 
Görlitz. — Königl. privilegirte Apotheke zu Koschmin R. Schneider, 
Inhaber Apotheker Roman Schneider. 
Gelöscht: Marie Orawski in Myslowitz. 


Kaffeemarkt. Hamburg, 11. Februar, 1 Uhr 20 Min. Mittags. 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Sadwig Friedländer in Breslau. März 82, Mai 83, Juni 83, 
Juli 83½, August 83%/,, September 84¼, October 841/,, December 84¼ 
Tendenz: Ruhig. Zufuhr von Rio 13000 Sack, von Santos 11000 Sack. 
— New-York eröffnete mit 10 Points Hausse. 

H. Hainau, 10. Februar. [Getreide- und Productenmarkt] 
Der letzte Wochenmarkt war wegen starken Schneefalls schwach be- 
sucht; auch auf dem Getreidemarkte blieben die Umsätze gering und 
verkehrte der Markt in recht matter Stimmung; die Preise erfuhren bei 
den Cerealien durchweg keine wesentliche Aenderung. Nach den amt- 
lichen Preisfestsetzungen wurden bezahlt pro 100 Kilogr. Gelbweizen 
16,50—17,20—17,80 Mark, Roggen 14,40—14.90—15,30 Mark, Gerste 14.40 
bis 14.70—15.20 M., Hafer 11,60—12,40—13,00 Mark, Erbsen 14,00 bis 
17,60 M., Bohnen 14,.00—17,00 Mark, Wicken 10,00—11,50 M., Lupinen 
8,50—9,50 Mark, Schlaglein 17,50—19,50 Mark, Raps 26,00—27,50 M., 
Rübsen 24.00—26,10 M., Kleesaaten, 50 Klgr. weisser, 45.00—65,00 M., 
rother 40,00—60,00 M.. gelber 26.00—30,00 M., schwedischer 40,00 bis 
55,00 M., Thymothé 22,00—28.00 M., Kartoffeln pro 100 Klgr. 3,40 bis 
4,50 Mark, Zwiebeln 5,00—6,00 M., 1 Kigr. Butter 1,80 — 2,00 M., 
1 Schock Eier 3,00—3,20 M., 1 Otr. Heu 2,80 bis 3,20 Mark, I Schock 
= 1200 Pid. Roggenlangstroh, Flegeldrusch 26.00 — 38,00 M., Maschinen- 
drusch, 19,00—23,00 M., 1 Hase 2,80—3,15 Mark. 


Hamburg, 10. Februar. [Chile-Salpeter] Durch die an- 
dauernd ungünstigen Witterungsverhältnisse, welche keine Verladung 
auf dem Wasserwege flussaufwärts gestatten, während andererseits be- 


Letzte Course. 

Berlin, 11. Februar. 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-D epesche 
der Breslauer Zeitung.] Ermatten‘ auf Gerüchte von Unruhen in Af- 
ghanistan. 

Cours vom 9. 
Berl.Handeisges, ult. 
Disc.-Command..ult. 
Oesterr. Credit. .ult. 
Franzosen ult. 
Galizier ult. 


11. 

186 —1186 75 
241 371240 50 
169 ‚62]168 87 


Cours vom 9. 11; 

Ostpr.Südb.-Act. ult. 105 37 108 25 
Drım,Union$t.Pr.ult. 105 25 105 25 
Laurahütte 147 25,148 12 
107 50107 12] Egypter........ ult. 86 62 86 50 
88 12| 87 75 Italiener ult. 96 12 96 25 
43 62) 43 50 Russ. 1880er Anl. ult. 89 75 89 37 
175 75176 75 Russ. 1884er Anl. ult. 103 — 102 62 
114 37114 50 Russ. II.Orient-A.ult. 66 62 66 75 
86 25 86 — Russ. Banknoten ult. 217 50 216 75 
152 75 154 50 Ungar. Goldrente ult. 85 75 85 62 


Lübeck-Büchen ult. 
Mainz-Ludwigsh. ult. 
Marienb.-Mlawka ult. 
Mecklenburger, ult. 


Produeten-Börse. 
Berlin, 11. Februar, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Course] 
Weizen (gelber) April-Mai 193. 25, Juni-Juli 195. —. Roggen April- 


Spiritus 50er April-Mai 52, 70, Juni-Juli 53,90. Petroleum loco 23, 50, 
Hafer April-Mai 137, —. 

Berlin, 11. Februar, 
Cours vom 9. 
Weizen. Flau, 

April-Mai....... 


[Schlussbericht.) 
11. 


193 35 192 — 
195 — 194 — 


Cours vom 

Rüböl. Matter, 
April-Mai 
Septbr.-Oetbr. ... 


9. | 11. 


58 30 58 30 
52 20 52 — 


| 
152 50152 25 
.. 152 50 152 25 Spiritus. 


. 152 50,152 25 do. 70er 
Hafer l do. 

137 — 137 — do. April-Mai.... 
137 25 137 — do. Juni-Juli...»- 
Stettin, 11. Februar. — Uhr — Min. 
11: 


188 50 
190 50 


Conrs vom 
Rüböl. Unverändert, 
April-Mai........ 
Herbst... 


Cours vom 9. 
Weizen. Unverändert. 
April-Mai ....... 188 — 
. 190 — 


9. | 11. 


58 50 
....... 53 — 


Juni- Juli 


Roggen. Unverändert, | Spiritus. 
April-Mai........ 150 50 150 50] loco mit 50 Mark 
Juni-Juli .ue.er.. 151 — 151 —]Consumsteuer belast. 52 40 
Herbst . .. — — 152 50 

Pewroleum,. ! 
loco RR 


52 30 
33 — 
33 10) 33 10 
35 20 35 30 


loco mit 70 Mark, 33 10 
April-Mai....... 


11 80, 11 80| Augusi-Septbr, .. 


Magdeburg, 11. Februar. Zuckerbörse. 
9. Febr, 11. Febr. 
Rendement Basis 92 Pfl. . 18,30 — 18,50 18,30—18,50 
Rendement Basis 88 pP .. Qꝑ . 17.301755 17,30 17,55 
Nachproducte Basis 75 pCt.. e 12,50 — 14,500 12,50 — 14.60 
Brod-Raffinade fl. 5 
Brod-Rafſinade f. „„ 
Gem. Raffinade II. 
Gen. Henn . N 26.75 26,75 
Tendenz am 11. Februar: Rohzucker fest, Raffinirte unverändert, 


98,50 28.50 
28.252850 28.528,50 
27,75—28,25 27,75 28,25 
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bedeutende, sich auf 137 437 Säcke veziffernae Zufuhren eintrafen, ist Breslauer Sohlaohtviehmarkt. Marktbericht der Woche am 4. und M A fi Nen eröffnet! Beuthen OS. 
der Markt für loco Waare, sowie Lieferungswaare per Februar-März 6. Februar 1889. Der Auftrieb betrug: 1) 654 Stück Rindvieh e na: pfe I nen, Höt | Kai h 15 8 
nur schwach auf 11 Mark behauptet, für Herbstladungen anhaltend ge-] (darunter 322 Ochsen, 332 Kühe). Das Geschäft in Rindern war in allerbeſte, ſüße u. aromatiſche Früchte „ 6E Serho 2 
ringes Interesse. olge auswärtiger ungünstiger Berichte immer noch flau, nur feinste das Dutzend 60 u. 80 BT (inpaber: Reinh. Glauer), 
Breslau, 9. Febr. [Wochenmarkt-Bericht.] (Detailpreise,) | Waare leichter verkäuflich. Man zahlte für 50 Klgr. Fleischgewicht das Poſtpacket Brutto 10 Pfd., ris-à-vis dem Oberſchleſ. Bahnhof. 

Die im Laufe der verflossenen Woche auf den hiesigen Marktplätzen | excl. Steuer Prima-Waare 12—4ʃ Mark, II. Qualität 32—38 Mark, ge-| auf Wunſch 30 oder 40 St et, | Part. gr. Reſtaur., ſolide Preiſe. 
eingebrachten Zufuhren bestehen grösstentheils aus solchen Feld- und |Tingere 26—30 Mark. 2) 1546 Stück Schweine. In Schweinen be- M. 2,50 franco. [2509] ] Haus diener bei jedem Zuge! 
Gartenfrüchten, welche in Erdgruben und Kellern eingewintert worden | friedigendes Geschäft. Man zahlte für 50 Kilogramm Fleischgewicht: a 8 


sind. Fleischwaaren, Geflügel, Fische, Brot, Mehl und Hülsenfrüchte | beste feinste Waare 48—52 Mark, mittlere Waare 38—44 Mark. 3) 985 PaulNeugebauer M.Muszkat, Warſchau, 


Fan Tnhinreichandenit orhanden und genügten vollständig der ‚Stück Schafvieh.. Der Markt war flau. Gezahlt wurde für 20 Kilo- Ohlauerstrasse 46. N 
a ne 3 gramm Fleischgewicht exel. Steuer: Prima-Waare 16—18 M., geringste 9 12340 
Freischwaaren. Rindfleisch pro Pfund 60 Pf., Schweinefleisch Qualität 12—16 M. 4) 642 Stück Kälber erzielten Mittelpreise. Be-] Aus der Verſuchsmeierei für die Exv 2 


vo Pfund 50—60 Pf., Hammelfleisch pro Pfund 60 Pf., Kalbfleisch prof stand: 20 Ochsen, 7 Kühe, 61 Schweine, 402 Hammel. Export, Ober-] Provinzen Oft: un rn ruſſiſcher Karawanenthees. 

fd. 55—60 Pf., Speck pro Pfd. 70—80 Pf., geräucherter Speck pro |schlesien: 13 Ochsen, 130 Kühe; Berlin: 54 Ochsen, 10 Kühe; Hamburg: | eg” Kleinhof Tap au |Sinszenchu in plombirter chineſiſcher 
Pfd. 1 M., Schweineschmalz, ungar. pro Pfd. 70 Pf., deutsches pro] 11 Ochsen, 1 Kuh: Sachsen: 36 Ochsen, 12 Kühe, 100 Hammel. empfehle ich vorzügliche 0217] Blechpackung. Verpackung wird nicht 
Pfund 75—80 Pf., Rauchschweinefleisch pro Pfd. 80 Pf., Rindszunge pro — —— — —— —— Centrifugal⸗Tafelbutter mitgew. 1 Pfd. ergiebt 500 Glas Thee. 
Stück 2,00 —3,00 M., Rindsfett pro Pfund 50 Pf., Kalbsleber pro Pfund 


in Poſtpacketen zu billigſten Tages⸗ 16 1 15 1 Pfd. ruff 


60 Pf., Kuheuter das Pfund 30 Pf., Kalbsfüsse pro Satz 50 Pf. A Ä preiſen. Sehrewe, 70 146 280 f 
Lebendes und geschlachtetes Federvieh. Auerhahn, Stück An ihrem 74. Geburtstage entschlief heute sanft 4½ Uhr des Königl. Oberamtmann. In Breslau be er 
6—8 M., Auerhenne Stück 41/,—5 M., Gänse pro Stück 3—9 M., Enten pro Morgens nach kurzem Krankenlager die verw. Frau Hüttenmeister } 


ae Carl Micksch, Schweidnitzerſtr. 13/15, 


; Ohlauerſtr. 36/37. 
fi, Blumenthal & Co., . Gerne Sate, J Ritbetmf.13. 
Ring Nr. 19 


Hermann Straka, Am Rathhauſe 10. 
mmerwahr'ſches Haus) 


Eduard Gross, Neumarkt 42. 
Hermann Zahn, Zwingerplatz 8. 
ein- Gross- 
Handlung. 3 


Carl Sowa, N. Schweidnitzerſtr. 5. 
A. Stanek, N. Graupenſtr. 16. 
Specialität: Ungarweine. 
Verkauf auch in einzelnen Flaſchen. 


Paar 4—5 Mark, Kapaun pro Stück 3—4 M., Perlhuhn Stück 2,50 Mark, 
Hühncrhahn pro Stück 1, 201,50 M., Henne 1,50 — 1,80 Mark, Poularden 
6—8 Mark, junge Hühner, Paar 1,20 Mark, Tauben pro Paar 80—90 Pf., 
Günseklein Portion 50—60 Pf. Gänseleber Stück 1—1,50M. Stopfgänse 
pro Pfd. 55 Pf. 

Feld- und Gartenfrüchte. Weisskohl Mandel 1,00 M., Welsch- 
kohl 0,75—1,25 Mark, Blumenkohl pro Rose 30—60 Pf., Blaukohl Mandel 
1,50—3,00 M., Rosenkohl Liter 20—25 Pf., Grünkohl Körbchen 20—95 Pf., 
Spinat 2 Liter 20 Pf., Sellerie Mandel 75 Pf. bis 1,50 M., Zwiebeln 
2 Liter 15 Pf., Schnittlauch 2 Bd. 5 Pf., Chalotten pro Liter 50 Pf., 
Knoblauch 45 Liter 40 Pf., Perlzwiebeln pro Ltr. 1 Mark, Rübrettige 
5 Ltr. 20 P 5 15 Mandel ee Mark, 1 85 pro Gebund 

Pf., Petersilie pro Bund 10 Pf., Mohrrüben und Carotten, 2 Liter 775 z 
15-30 Pr. Oberrüben Mandel 90-25 Fl., Erdrüben Mdl. 0,60--1.20 M., Familiennachrichten. 
rothe Rüben, Mandel 50--60 Pf., Teltower Rübchen, Pfund 25 Pt., Verlobt: Verw. Fr. Hpt. Fritze, 
Wasserrüben 2 Liter 15 Pf., Radieschen Bund 20 Pf., Endiviensalat, geb. Albrecht, Herr Major Opper⸗ 


Lina Wintzek, geb. Henner. 


Dies zeigen statt besonderer Meldung allen Freunden und 
Bekannten schmerzerfüllt an [1965] 


Die Hinterbliebenen. 
Kieferstädtel, den 9. Februar 1889. 
Die Beerdigung findet den 12. d. Mts., Vorm. 9 Uhr, statt. 
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Oscar Dittmann, Gartenſtr. 7. 
Jacob Sperber, Graupenſtr. 4/6. 
Weitere Niederlagen werden vergeben. 
Generaldepot für Deutſchland: 
A. Freund., Breslau, Gartenſtr. 3. 


eidene-Bänden 


ufrallend biſſigen Preis 


Au gekommene Fremde: 


u lücherplatz 19, Sen 4 * 
e ee „Heinemanns Hotel Friedrich v. Einem, Bauquter, Hötel z. deutschen Hause, 


. 2 85 Tür bei 3 . 
Kopf 10 Pf., Kopfsalat, Kopf 8—10 Pf., Rabunze Liter 20 Pf., Kürbisse mann, 1 Frl. AL BERT. 'SCHAFFER zur goldenen Gans.“ Reichenbach. Albrechtsſtr. Ne. 22. 
ei: 40 bis 60 Pl. 7 De Lehmann, Herr Architect Jernſprechſtelle Nr. 688. Ernſt v. Einem, Kfm., Reichen Schroder, Kfm., Leipzig. 
artoffeln, pro Sack zu 150 Pfund 2,80—3,30 Mark, do. 2 Liter scar Herold, Berlin. Fräul. Grafen Gzacneckt, Nobf., bach. Schmalenbach, Kaufm., M. 
. ; g Adolfine Luchs, Herr Gymnaſial⸗ Ruskow. Frau v. Reinersborf, u. Begl., Gladbach. 
Südfrüchte, frisches und gedörrtes Obst. Aepfel 2 Liter] Lehrer Dr. phil. Anguſt Kühn, v. Lipski, Rgbſ., Lewkow. Stradam. Bloch, Kfm., Betzdorf. 
20-30 Pf., Birnen 2 Liter 30—75 Pf., Blanchen Liter 50 Pf., Koch- Leobſchütz— Breslau. Weiß, Rechtsanwalt, v. Keſſel, Rgutsbeſ. u. Gem. Dahlhaus, Kim. Halte 
birnen 1 Liter 15 Pf., getrocknete Aepfel pro Pfd. 30—60 Pf., getrocknete] Verbund en: Herr Aſſeſſor Dr. Heitz, Patſchtau. u. Töchter, . Beb., Glauche. Wolf, Kfm., Dresden. 


Röder, Fabrikbeſ., Goͤrliz. | Junghann, Director, Koͤnigs Noſakowitz, Kfm., Dresden. 
Wiermann, Fabrik ⸗Director, hütte OS. Hoffmann, Kaufmann, 
Lauban. Glei nig, Kfm., Berlin. Grevenbroich 


Birnen pro Pfd. 25—50 Pf., getrocknete Pflaumen pro Pfd. 20—40 Pf. rl. Helene Baſt, Berlin. Herr 
getrocknete Kirschen pro Pfund 40 Pf., Pflaumenmus pro Pfund 25 Fer- Seine 8215 Semler, Frl. 
bis 40 Pf., Prünellen pro Pfund 80 Pf., Apfelsinen pro Dutzend 50 bis] Leonie Mi elt, Berlin. Herr 
70 Pt., Citronen Dutzend 60—70 Pf., Feigen Pfd. 3040 Pf., Datteln Pfd.] Lehrer Dr. Martin Klein, Frl. 


Hoflief. Sr. Maj. 
des Königs von 


55 au Gräfin Czarnecka, : Eiffert, Kfm., Elberfeld. Kammer, Kfm., Altenb 
30—40 Pf. - Pauline Wurſt, Waldenburg a Württemberg, — - Ruskow. Hager, Kfm., Hückeswagen. Perl, ie Be 7 
Waldfrüchte. Wallnüsse pro Liter 30—35 Pf., Haselnüsse pro Breslau. | Lief. Ihr. Kaiſ. Müller, Kfm., Winkel. Gerardi, Kfm., Berlin. Flocke Kim Aachen 
Liter 40 Pf., Wachholderbeeren pro Liter 30 Pf., Hagebutten pro Pfund] Geboren: Ein Mädchen: Herrn Hob. der Herzogin Löwenthal, Kfm., Köln. Waßmann, Kfm., Geiſenheim. Bettſack bn Beuthen 
70 Pf., getrocknete Champignons 3,50—4 M., getrocknete Steinpilze Liter] Dr. Sieg, Görlitz. Wera, Großfürſtin Allwardt, Kfm., Rostock. Lührmann, Kfm., Grefeld, Hötel de Rome, 8 


1,60—2,40 M., getrocknete Morcheln Pfund 3 M., Honig Liter 2,40 M. Geftorben: Herr Oberſt a. D. we von Rußland. 
Küchen- und Tischbe dürfnisse. Speise- und Tafelbutter pro Bruno v. Weſternhagen, Frie⸗ n Lieferant Sr. 

Kigr. 2,40—2,60 M., Kochbutter pro Pfd. 1,20 M., Margarine pro Pfd.] denau. Herr Lt. a. D. Franz ES) Durchl. d. Fürſten 

50.—60 Pf., Sahne pro Liter 60 Pf. süsse Milch pro Liter 15 Pf., Butter-] Dittrich, Neiſſe. Herr O. Steuer⸗ von Hohenlohe, 


Windfuhr, Kfm., Aachen. Weill, Kfm., Chau de Fonds. Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Stein, Kfm., Chemnitz. Heinemann, Kfm., Berlin. Fernſprechſtelle 777. 
Jeden, Kfm., Berlin. Hötel du Nord, Baron v. Lauer-Münchhofen, 
Klingelhöfer, Kaufmann, Neue Taſchenſtrase Nr. 18. Rgbſ., Romnig, 


abu usa usbunupistgeu 61 


milch pro Liter 6 Pf., Olmützer Käse pro Schock 1,20 M., Limburger Sontroleur Alexander Petrick idee | ‚Tail. Statthalter Lüdenscheid. | Fernſprechſtelle Nr. 499, Acke Gutsbeſitzer, 
Käse pro Pfund 60 PL, Sahnkäse pro Stück 20—30 er Kuhkäse pro SRH 8 x i. Elſaß⸗Lothringen. Stern, Kfm., Fe mier — Karlshof. Be! : ee 
Mandel 50—70 Pf., Ziegenkäse pro Stück 15—25 Pf., Schweizerkäse “sch eimreirollen empfehle? 2 Aelteſte deutſche Fräntel, Kfm., Hirſchberz. Fohr, Kfm., Frankfurt a. M. Wöldner, Wirthfehaftsaffit., 
pro Pfund 1,20 M., Weichkäse pro Maass 5 Pf. Frisch eingetro - 1: 9 S chaumwein⸗ Berggren, Kfm., St. Albans. v. Mutius, Offizier, Liegnitz. Tetlinow. 
Brot, Mehl und Hülsenfrüchte. Landbrot 5 Pfund 50 Pf. Flusshecht 60 Pl. . Moßmann, Kaufmann, v. Puttkamer, Offtzier, Liegnitz. Aronſohn, Rechts Anwalt, 
Commissbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfund 15—17 Pf. n itt! m 55 e Kellerei Burghatlach. Langner, Kfm., Hamburg. Thorn. 
Roggenmehl pro Pfund 13—14 Uf, gest. Hirse pro Liter 18 Pf., Gries er ee = Pfund = Bergmann, Kfm., Plauen. Kohn, Kfm., Berlin. Seidel, Lehrer, Bernſtadt. 
pro Pfund 20—25 Pf., Bohnen pro Liter 10—12 Pf., Graupen pro Liter Zander 50 und 60 Pf. Feinster Sect Foltz, Kfm., Frankfurt a. M. Loͤmpke, Kfm., Halle a. S. Greiff, Amtsrichter, 
Mohn pro Liter 50 x 3 5 Erbsen pro Liter 15 —20 Pf., Bl i (Kap fen ähnlich: Fisch) . 10 * Heiliger, Küm., Köln. Orthey, Ingen., Schweibnip. ET | 
n iter „ gestam 1 ; ähl, 2 in. Di „Leipzig. k, i bler, 
mild. Hirschileisch Pr. 3060 Pr, Rehfleisch pro Pfund 60 Pr. eie = —.— Niederlage gern F 3 
ıkeule 5—8 M., Rehrücken 10—15 Mark, Fasanen Stück 3,50—5 M., 4 N im. . Leipzig. ider, „ Berlin. 
2 =. er Mark, 8 Da 1,50 M., Grossvögel, Paar 1 30. PR, August etz, 8 8 l Ba ae 
cc DIL RE : £ Rheinwein⸗Kellerei [1597 n Kfm., Buriſcheld. 
Middiesbro. Die Nachfrage für Middlesbro-Roheisen ist ausser- 0rSC 8 | in Breslau, Side! Hötel * — Fe — hai —.— 
ordentlich lebhaft und wenn bisher weniger grosse Abschlüsse zu PaulNeugebauer n Breslau, sirane 20. Ohlauerſtr. 10/11. Cohn, Kfm., Berlin. 1 a 1. Schl 
Stande gekommen, so liegt der Grund einfach darin, dass die Fabri- Ohlauerstrasse 46. FRE egrindet E Fernſprechſtelle Nr. 201. [Sehr. v. Huene, Major a. O. Mohr, Kfm., Apolda. 
Kanten durchaus nicht geneigt sind, sich zu gegenwärtigen Preisen für | — = — — - Baron v.Saurma, Maſorats⸗ u. Rgutsbeſ., Gr. Mahlen Funke, Kfm., Dresden. 
rössere Quantitäten auf Lieferung zu engagiren. Sie sind daau auch Feinſte I. £ voll l ti . 5 el men ‚heut, Sterzendorf. dorf. Pavel, Kfm., Magdeburg. 
Aare die vorzüglichen Monatsausweise, die selbst für Januar (einer ’ \ 5 v. Prittwit⸗Gaffron, Rittmſtr Engelmann, Rgutspächter, n. Seeliger, Kfm., Frankfurt 
der ungünstigsten Verschiffungsmonate des Jahres) eine Vorraths-Ab- „das Dutzend von 40 Pfg. an, BE u. Rgutsbeſ., n. Gem., Gem., Lona-Lany. a. M. 
nahme von 6530 Tons zeigen, er 5 8: m. b: Be friſche beſte Malta⸗Kartoffelu, das Pfd. 20 Pf., ee EUER Sureth, se — a 2 
te 34 sh 3 d Ton für rompte un 8 . bis 8 = N v. Prittwitz⸗Gaffron, Rittm autzen. tark, m. mmeri 
Ber Ton für März-April-Lieferung. — Alles f. o. b., Tees Dues und ſchönſten Blumenkohl, ere . 5 Pf. (2768 u. Rgutsbeſ., n. Gem., Zoranieckt, Kfm., Warſchau. a. M. 
ommission extra. empfiehlt J. Titze, Junkernſtraße Nr. 8. Glaͤſen. Fiedler, Director, Gleiwitz. Nitſchke, Kfm., Hamburg. 
Courszettel der Breslauer Börse vom II. Februar 1889. — ee 
— ern res . Februar. r n. 
Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). ns 5 — 
beutsche Fonds. Oberschl. Lit. E. 3½ 101.90 bz 102.00 B : Bank-Aotien. RR DIR * inner e 
orig. Cours. heutiger Cours do do. F. 4 [10440 bz 104,70 B Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. — — — — — een 
one: ee 0 g 8 0 x Dividenden 1887.1888. vorig.Cours. heut. Cours. [per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst, niede, 
Anl.# 105.00 @ 105.10 B do. do. G. 4 104,40 bz 104,70 B 18 U = 
3 Me 109.00 B 10900 B do. do. H. 4 104.40 bz 104.70 B Bresl. Dscontob. 5 — 115,7586, 15bz 116,00 bzB } „ 8 1 A 1 a „ I . A 
nme mim | © wi. Me Mais e eee ed 
jagt Anl. 3½ — — do. 1874.4 104,40 bz 104.70 B D. Reichsb. 96 ¼%8 — — — Weizen, gelber] 18 A 
. do. 1879. 4½ 104,0 B 104.05 B Oesterr. Credit. | 8½ —| — — Roggen 15120 | 15!— | 14180} 1450 1430 14/10 
Prss. cons. Anl. 4. 108, 1569,00 b2G] — er 180 10440 6 104.70 B Schles. Bankver. 0 131,25 WB 13200 bzB IGersſe 15160 1440 1360 1320 12 — | 11170 
do. do. 3½,104,40 6 104,40 ba 8. er A pi — do. Bodenered.|6 1250 B 12500 B Hale 3.50 1330 13120 | 1310 1312090 
2 er 5 101.25 6 10¹ 25 6 Närsch Zweigb. 3½ — = J Börsenzinsen 44, Procent, Erbsen 15 50 15— 14 50 14 — | 13! — 1250 
X 5 n. . — — m —— 3 3 13 iter eh — 
—.— > Anl. 655 81 a 5 ni R.-Oder-Ufer . 4 104,40 G 104,70 B Industrie-Papiere. Kartoffeln . a — — a M. 
Pfdbr. schl. aldl. 3½ 101.55 ba 101/55 8 2 do. do. II. 4 110450 6 104,70 B Archimedes. . 10 | — 140 B [148,00 bzB Festsetzungen der * on ee meer 
do. Lit. A. 3½ 101, 70a75 bz 1101,65875&70 a — Bresl.A.-Brauer| O0 —| — — 8 CCC 
do. Rusticale. 3 ½ 101.7075 bz 101,65 75a 70 bz Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aotien. do. Baubank. 5 a al- 2 MA HM 4 5 
e 3½ 101,70875 bz 101,65375370 bz Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. do. Börs.-Act. 5 52 bt 146.50 0 = — a Raps * 27 70 — 50125 20 
do. Lit, D. 3½ 101.7075 ba 101,654 75bzB; w Dividenden 1887. 1888. vorig. Cours. heutig. Cours do. Spr.-A.-G. 10 — 144000 62 146.50 G Winterrübsen ...] 26 6025 — — — 
do. altl....... 4 102,00 B 102,00 B ee) - a "| do. Strassenb.| 6 7 |144,00bz Ei 144,75b2G Sommerrübsen . .| 26 | 30 | 24 160123 16 
do. Lit. A. 4 102.00 bzB 102.00 B Br. Wsch. St. P.) 12,| — | — — do. Wagenb.-G.] 5 | — [183,00 B 183, 00b 2 86 21202020 20 
i 47 1 Er Galiz. C.-Ludw.4 |—| — an Donnersmrekh. | 0 | — | 78,75880,50| 79,75 & 50 — * 9 75177541675 
; ice Lombard. p. St.“ / — — — Erdmnsd. A.-G.) O- 4 — 2 — —1—1—1 4 
r * Lüb.-Büch. E. A 7½ —| — — Frankf. Güt-Eis 6 ½¼ — | — 811931940 bel Breslau, 11. Februar. Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
do. Lit. G. 4 10200 bd 102.05 bad Mainz Ludwgsh. 4½ — 114,0 0 114,50 @ 0-8.Eisenb.-Bd.| O — 118753195011 150 0 bel Anszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 27,50—28,00 M. — 
do. Lit. B. Bl a 2 Marienb.-Mlwk.( 1 — — == do. Portl.-Cem.| — 10 15202, 25520015 150 8 W] Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 25.50 bis 
do. Posener ..| 102,50 bzB 102,50 B Oest.-franz. Stb. 3 ½ — | — FE Oppeln. Cement| 2½ 6 126,00 8 22 B 196.00 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers 
do. do. [31/,1101,55 bz 101,60 bz& ) Börsenzinsen 5 Procent. Schles. O. Giesel 10½ 12 3100 B 162,00 9 Säcken: a) inländisches Fabrikat 8, 80—9, 20 M. b) ausländisches 
Centrallandseh. 3½ — = do. Dpf.-Co.| — 8½ 15 1320 B Ipabrikat 8,408.60 M. — eg fein, per Brutto 
Rentenbr., Schl. 4 105,20 G 105,10 G Ausländische Fonds und Prioritäten. do. Feuervers.| 31¼ — [P. 8d. — b. St. — 100 kg incl. Sack 22,50 — 22,75 M. — Futtermehl, per Netto 
do, Landeselt. 4 102,75 G 2 vorig. Cours. heutiger Cours,| do. Gas. A.-G. 6 | 7 15 „ ]100kg in Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10,20 bis 
do. Posener 4 — Fr Anl.i& 90 B 86.90 B do. Holz- Ind. — | — 1450 bz 145.50 0 10,60 M., b. ausländisches Fabrikat 9,60 — 10,00 M. 
Schl. Pr.-Hilſsk. 1 105,35 bz 105,35 40 bid | Feypt-Stte.-Anl.d | 86,90 75 do. Immobilien 54s| — |117,50 bs 117,50 B — 
do. do ey, 102, 20425 b2G 102,25 bad Italien. Rente. 8089 B 96,90 bzB do. Lebensvers.] 3½ — |p.St. — p. St. — Breslau, 11. Februar. [Amtlicher Producten- 
5 5 31102, re > ee 101,00 8 101,25 bz do, Leinenind. .| 6'/s| — [137,00 G [138,75 6 [Börsen Bericht.] Kleesnat sutlie ruhig, mittel 
Fc en 94 do. Cem Grosch. 111,1181,1228,50 G 2280 6  |47—-50 fein 52-57, hochfein 58-61, neue ord, 4246. 
Goth. Gr.-Or.- 5 ½ — — | Mex. cons. Anl.6 | 9440 baG 94.50 P do. Zinkh.-Act.| 6½ — 16400 b 167,25 bzd [Kl ' erändert, ordinaire 25—35, mittel 36—4 
Russ. Met.-Pf. g. 4½ 95,10 B 9500 8 © e 94,25 B 94,15 B en err 6% S. e 6 d e re Fo wi 
Ored. 3 100,45 B o.Pap, R. FHN. 4¼ͤ — = iles.(V.ch.Fab)| 6 — 120, 5 ae far fi i kündi 
8 N 10004 106.10 da 2 104, 10 bzG kl. I, do. 8 0 So 8 ne 50 m — 5 ig — 8 a 2.2: — = ndigt 
, ; nannte, ao ken erse vho 
2 . 0 N 7. k. Fr. — de ebruar 13 E 
do. 1 10410 B 104,10 6 do. Loose 1 16305 9.0 8 12040 6 8 Zuckerf. Fı Ledde Lac 15000 8 A (per an Kgr.) gk. — Ctr., per ‚00 Br., 
5 1 vb — 3 — 8 — Oest W. 100 Pl. 169,20 bz 169.25 bz Rüböl (per ‚100 Kilogr.) — — Lentner. 
Brsl. Strssb. Obl.|& | — — ao Lig.-PfAb- 4 57, 10 0b 57.50 bz S Russ. Bankn. 100 SR. 217,90 bz 217.25 bz loco in Quantitäten 3 BR og ı —, per Februar 
Duursmkh. Obl.’5 | — pr Rum. am. Rentel5 | 96,45835&55 bz| 96,50bzB kl.96, Wechsel-Course vom 11. Februar. 61,00 Br., A iz 12 & 100% excl. 50 u. 70 Mark Ver- 
Henckelliche 5 Russ.Stasts-Obl.6 107,10 & 107,40 b Amsterd.100 Fl. 2½ 8 T. 108,95 @ a ohne Umsatz, gekündigt — Liter, abgelaufene 
Partial -Obligat.(#1/1105,76 0 = do. 1877erAnl.5 | — 5 do. do. 2½ 2 M168, 50 G Frans banden ens der Pebrüsr 10 e 780 
y 19.5 — er 2 . — 70 b 38 TL. 20. Kündigungsscheine —, „per Februar 50er 51,30 Gd. 
Kramsta Oblig. 89,75 G 89, 2 London 1 L. Strl.3 8 T.] 20,445 bzB 3 > . 
Laurahütte Opf. 4½ 103,50 8 105,59 G 4. 188 geld gg — — S| do. do. 3 3 M. 20,335 B 70er 31,60 Gd., April-Mai 50er 51,80 Br., Joer. —, 
0.5.Eis. Bd. Obl.5 |105,25 & 105,25 8 do. 1884er Anl.!5 10290 G kl. 10310300 B kl. 103 Paris 100 Fres 3 8 T. 8090 bz Mai-duni e 5230, Br,, gn n 30er 52:05 Br, Juli 
— — u do. Or.-Anl. 115 | 66506 C 66,50 G do. do. 3 2 M. — er ir oe 50 Kgr.) ohne Tee; De ; 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Serb. Goldrentelö | 83,59 G A 8 Petersb. 100 SR. |3W.| — Kündigungs-Preise für den 12, Februar: 
- Fr. H. 6 104,70 B Türk. Anl. conv. 1 | 15,75 bzB 15,50 6 8] Warsch. do. 6 8 4.216,75 G RS en 181 Hafer 135 en 
Br.-Schw.-Fr. H. 4 104,0 5 - 88 3,00, Hafer 135,00, Rüböl 61,00 Mark. 
do K. 4 1040 6 104,0 B do.A00Fr.-Loose kr. #290 ba) 42,00 b. | Wien 100 f. 4% 2675 8 (Spiritus-Kündigungspreis excl, 50 w. 70 H. Verbrauchsabgabe) 
do. 18764 104,40 G 104,70 B Ung.Gold-Rente 750 85,90 ä6,00bz = 86,00 * Kl. 86, do. do. 4½ 2 M. 167,75 für den 11. Februar: 50er 51,30, 70er 31,60 Mk. 
Ob REEL 0 6 104,70 B do. rap Rentes "| 7055380 00 7, 79,75 bzB Bank. Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 pCt. — 
3 — y D . — ’ ’ ’ 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W.Friedrich) in Breslau. 
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